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Allerlei vom Tags.
Die Frist zur Anmeldung . der Aufwertung wird

öurw bis Verordnung des Reick)spräsidenten tiber die
einstweilige Negeluna de Auswertung bis zum 3. Marz

^^ Der^ReichsprLsideut bat an den Bundesprüsidenten
der Republik Deutsch -Oesterreich . Dr . Michael Harnisch,
" " ome « attti « en
Kredite von im ganzen 110 Lftillionen Dollars abzu-

Der VreuMÄe Staaisrat bat die Bewirtschaftung
»Mlierter Zimmer und die Beschlagnahme übergroßer

KE ^ Enpen « nd Malmedy zuaestande.
"«n Zollerleichterungen fallen mit Ablauf des 10. Ja-

^Der ^ NaÄnalverbaud der englischen Eisenvahnan-
destelltcn hat den Eisenbahngesettschaften ern neuer,
Lolmvroaramm überreicht , in dem erne Erhöhung der
ltzrundlöhue von 10 Schilling auf ein Pfund wocheut-

^ Der ^ gypttsche' Unterrichtsminister hat den Eltern
der Studenten mitgeteilt , daß die Studenten von der
ilniverfttät entfernt werderr wurden , wenn ste auf ih¬
rem^snaenannten patriotischen Streik verharren wurden.

TlÄli ist seit vic r Wochen an einer fiebrigen

^ Ein ^ MMtärkonfercnz der Kleinen Entente findet

‘m Ne BcgnaRgung ŜadonlS ist von der französischen
Aammerkommission beschlossen worden . ^

^Die vorläufige Regierung Chtnas wurde von Ame¬
rika England Belgien , Frankreich , Japan . Italien und

AeiMwirtschaftsministcrs Hamm ans dem- Kabinett
Nd dem politischen Leben wird von Regierv - ^ Ate
Wentiert ..

Die Schulden an England.
X > Wichtige Erklärungen des Schatzkanzlers . _
G Jm englischen Unterhause forderte der liberale Ab¬

geordnete Hilton Ion,lg , daß England nicht die einzige
Nation sein dürfe , die zahle , und das; das englische Bolk
>Ucht das einzige sei , das nicht bezahlt werde . Joung
Älug eine internationale Konferenz zur allgemein m
Regelung der Schulden vor . ■■ ■ .

Schatzkanzler Churchill gab hierauf folgende wnhfige
Erklärung ab : Er betrachtet es als Ehrenpflicht , daß
Ne Zahlungen , die von Englands europäischen Schuld¬
nern an ihre Gläubiger in den Verewigten Staaten
gemacht werden , von entsprechenden Zahlungen dieser
Schuldner an Großbritannien begleitet werden . Chur¬
chill bemerkte sodann noch , daß keine ofnzrellen ^>er-

mNdlungcn zwischen Franvceny unv öen ^ CMttMfien
Staaten , wohl aber Unterredungen und Erkundigungen
wer Sie Schulden Frankreichs stattgeftrnden . hatten.

Weiter erklärte Churchill , daß die Regierung der
Ansicht sei . bald eine Erklärung von sich aus i» Ser
Lchuldenfrage ergehen zu lassen . Im Januar nächsten
Fahres finde in Paris eine Zusamnienkunft Ser allfier-
^n Jinanzminister statt , an der er auch teilnehmen
cvcrd? Es sei ganz sicher, daß es der Wunsch jeder
Bartet sei , daß diese Zusammenkunft von emem Geist
der Kameradschaft beseelt werde . Es müsse cm gerech¬
ter und praktischer Wert gefunden werden . Ser mit der
Slufrechterhaltung der Rechte und Interessen Grogbri-
tanniens und mit der Achtung der Rechte anderer ver¬
einbar sei. Die Lasten , die England im Kriege getragen
habe , seien nicht geringer geweien als die , Sie von ieöem
anderen alliierten Staat getragen worden seien . Wenn
aber dies der englische Anteil am Kampfe war , so seien
Englands finanzielle Lasten in dem Kriegs u n o ergleich -
licü größer gewesen als die irgendeines anderen alliier¬
ten Staates ? Churchill fuhr fort : Wir haben bisher
keinen alliierten Schuldner gedrängt , seinen Perpflich-
inngen nachzukommen . Diese Politik legt dem britischen
SieüerLabler ein großes Ovier auft

Wochenschau.
-^ Besonders ' große " VeMd 'erungen zeigt das Gesikyr

des Reichstages nach den Dezemberwahcen eigentlich
nicht . Das einzige Bemerkenswerte ist , daß die beiden
extremen Parteien , die Deutschvölkischen und die Kom¬
munisten , stark zurückgegangen sind . Ferner ist eine
Aenderung insofern eingetreten , als an die erste Stelle,
die bisher die Deutschnationalen eingenommen hatten,
die Sozialöeinokratie getreten ist . Im übrigen ist die
Stufenfolge der Parteien dieselbe geblieben . Eine rede
von ihnen weift eine aerinae Zunahme auf - die aber an?
Konto der größeren ' WaMbet '' ^ nUtza zu schreiben ist.
Die Plätze , um die durch sie oer Reichstag vermehrt
worden ist , verteilen sich fast gleichmäßig auf die übri¬
gen Parteien . Einen wirklichen Zuwachs aber haben
nur in erster Linie die Sozialdemokraten zu verzeich¬
nen , in zweiter die Deutschnatronalen . Die englischen
Blätter haben also ganz recht , wenn sie zu dem Schlüsse
kommen , daß Deutschland sich durch die neuen Wahlen
für die Stabilität erklärt hat . Es wird die Strese-
mannsche Realpolitik weiter getrieben werden . Auch
die neue Negierung , die aus dem Dezembcrreichstag
hervvrgehen wird , wird für die Erfüllung der Ver¬
pflichtungen aus dem Versailler Vertrag und dem Da-
wesplan eintreten . Eine Kursänderung in der Außen¬
politik wird also nicht stattsinden . Das ist der Volks¬
wille , der am 7. Dezember nochmals zum Ausdruck ge¬
bracht worden ist . Diese Sprache hat man in England,
wo man durch lange politische Schulung feinhörig und
leidenschaftslos prüfend geworden ist . sehr woül . ver¬
standen . '

Anders steht es mit der inneren Politik . Da stellt
der neue Reichstag Herrn Ebert nach wie vor vor neue
Schwierigkeiten . Eben weil sich tm allgemeinen nicht
viel geändert hat . Dieselben Rätsel im Laufe des ver¬
flossenen halben Jahres werden auch bei Beginn des
neuen zu lösen sein . Welche Koalition soll das Funda¬
ment der neuen Regierung bilden ? Das ist die Frage.
Und bereits setzt beginnt man mit politischen Rechen-
exempeln , die alle nicht restlos aufgehen . Politik und
Mathematik sind grundverschiedener Art . Da Zahlen¬
spielerei . hier exakte Zahlendisziplin . Ein Bürgerblock
der beiden Rechtsparteien und des Zentrums wäre
zwar keine Unmöglichkeit — in der Politik ist ja alles
möglich — und würde auch über eine nicht geringe
Mehrheit verfügen , aber ihm würde doch eine Opposi¬
tion gegenüberstehen . deren Ansturm er nicht auf Sie
Dauer standhalten könnte . Und die alte Wtrth -Koali - .
tion ? Zentrum , Demokratte und Sozialdemokratie?
Englische Blätter ziehen auch die in Erwägung . Aber
darin würde Deutschland in zwei - grobe feindliche Lager
gespalten werden , deren heftige Fehde es innervolitisch
schwer erschüttern würde . Nein , Deutschland bedarf der
Ruhe nach den vielen Krisenfiebern . Das Beste wäre
vielleicht die Große Koalition , die von Stresemanu bis
Scheidemann . Die könnte möglich erscheinen , da die
Deutsche Bolkspartei auch nach den Wahlen erklärt hat.
baß sie sich ihre volle Bewegunassreiheit Vorbehalte.
Aber nach den heftigen Kümpfen , die zwischen ihr und
den Linksparteien während der Wahlzeit geführt wor¬
den sind , verspürt sie keine große Neigung , mit den Par¬
teien des Reichsbanners zusammenzugehen . Und zu¬
dem haben jetzt schon die Deutschnationalen erklärt , daß
sie einer Großen Koalition die schärfste Opposition be¬
reiten würden . Kämpfe und Krisen zeigen sich also setz!
schon am politischen Horizonte . Politische Optimrsteu
Haben sich eben den Ausgang der Reichstagswahlen
ganz anders gedacht . Sie träumten von einem über,
wältigenden Stea der Demokratte . Nein , sie träuinten
nicht von ihm . Sie riefen ihn sogar schon frohlockend
laut aus . Und nun ist es beinahe glommen , wie einst
tm Mai . _ _ G- M.

Der MM der WchsregieMg lmsgeschoben.
--». Berlin . (L. A .) Donnerstag vormittag ist Reichs¬

kanzler Dr . Marx vom Reichspräsidenten empfangen
worden . Der Rücktritt des ReichskabinettS ist bis zu
der Anwesenheit der Parteiführer in Berlin verschoben
worden . -■- • - ,

Weiter wird dazu gemeldet : - . Ä
«̂ Berlin . (WB .) Der Reichskanzler yat Donners¬

tag nachmittag 10 Uhr den Reichspräsidenten ausge¬
sucht und ihm über den Verlauf der Kabtnetssttzung
Bericht erstattet . Das Kabinett wird nachmittag um 5
Uhr in einer weiteren Sitzung sich über den Zeitpunkt
des Rücktritts schlüssig werden.

GroWaufmrmn Selstermann.
" - an von Wilhelm Herbert.

ÜL. Fo . .Atzung . (Nachdruck verboten . )
Bei Selstermann war mit leisem Klopfen ein Mann

iingeireien , der seine demütigende Haltung — mit der
er draußen im Kontor an den einzelnen Herren vor¬
beigeschlüpft war , um nicht erkannt zu werden — hier
iln Zimmer des Chefs rasch ablegte und in das Ge-
üenteil verkehrte . . ^ t

Er trat dicht au das Pult heran , so daß der volle
Lichtschimmer in sein fcharfgeschnittenes , verkommenes,
blasses Gesicht siel . , . ,

.Sie kennen mich wohl noch ?" sagte er frech und
aufdringlich.

Selstermann sah ihn an . Es war der Bedienstete,
der wegen Unehrlichketten seinerzeit hatte entlassen wer-
den müssen und einige Zeit später einen unverschäm¬
ten , aber — wie Gleichen damals beobachtet hatte —
leider geglückten Erpressungsversuch verübt hatte.

Sie hörte draußen den widerlichen Klang der
Stimme und cntsann sich sofort , wem sie angehörte.
Denn der Po ^ all damals hatte ein Wundmal in ihrem

zurück lassen , das sofort wieder schmerzte , als
sie den ersten Ton vernahm.

Einen Augenblick war sie versucht , an die Tür zu
treten und sie geräuschvoll wieder zu schließen . Sie
ivollte nicht die Lauscherin spielen . Dann aber sagte
sie sich, daß die Zeit und ihre Rolle gegenüber dem
Vater eine solche war , daß sie um jede Gelegenheit
förmlich froh sein mußte , einen tieferen Blick in seine
Verhältnisse zu tun und so ihm vielleicht eher in der
Weise Helsen zu können , wie sie nun einmal die ein¬
zige Möglichkeit der Hilfe ausfaßie.

„Was wollen Sie denn ?" hörte sie ihren Vater
fragen . In seiner Stimme lag Widerwillen und
Schrecken zugleich.

„Ich bin in einer sehr mißlichen Lage , Herr Sel-
Hermann - Jch ^ ftehe direk ? vor einer Wende in meinem

Leben . Wenn ich die Unterstützung nicht finde , die ich
brauche , ist mir das Zuchthaus offen . Ich habe eine
Dummheit gemacht aus Not , die nur sofort und mit
einer bedeutenden Summe noch in ihren fatalen Fol¬
gen abgewendet werden kann . Ich brauche srnsh : ndert
Mark aus die Hand !"

„Die kann ich Ihnen nicht geben !"
„Ich weiß , ich weiß , Herr Selstermann . Sie sind

eben auch in einer kleinen Verlegenheit — auch in einer
Verlegenheit , die unter Umständen sehr unangenehme
Folgen zeitigen könnte — aber Sie werden gerade jetzt
keine Lust haben , diese Unannehmlichkeiten noch durch
gewisse Dinge vermehrt zu sehen ." —

„Welche Dinge ?"
„Nun, " sagte der Gauner mit kalter Stimme.

„Wenn ich zum Beispiel reden würde ." —
Eine Pause trat ein . Sie schien Gleichen Ewig¬

keiten zu währen . Unwillkürlich trat sie ein paar
Schritte von ihrem Schreibtisch weg ins Zimmer hin-
ein gegen die Tür zu . Dort blieb sie stehen und hielt
in ängstlicher Spannung den Federhalter am Munde.

„Mut ! Mul ! Vater !" hätte sie gern gerufen.
Schüttle dir den Blutsauger vom Halse ! Habe endlich
den Mut der Wahrheit ! Sage ihm , daß er nichts wis¬
sen, nichts enthüllen könne , was du noch fürchtest , weil
du endlich die Furcht vor der Wahrheit verloren hast !"

„Angenommen, " sagte da draußen ihr Vater in
einem Tone , aus dem sie sah , daß er schon wieder zu
unterhandeln begann , „angenommen , Sie wüßten
etwas , was mir schaden könnte , und Sie würden es
sagen , was haben Sie denn davon in Ihrer eigenen
Bedrängnis für einen Vorteil ? Sie kämen ja , wenn
Ihre Sache danach liegt , doch ins Zuchthaus ! Obwohl
ich glaube , daß ein so geschickter Mensch wie Sie —"

„Ach, Herr Selstermann, " sagte der andere mit
kaltem Lachen . „Lassen wir doch die gegenseitigen
Komplimente und bleiben wir rein geschäftlich . Wir
wissen beide gleich gut , daß auch die geschicktesten Men¬
schen dem ungeschicktesten Zeugen £ gegenüber nichts

machen können und ins Zuchthaus marschieren , wenn
bestimmte Tatsachen vorliegen " —

„Aber ich habe jetzt kein Geld " —
„Ich habe in den letzten Tagen hier in der Nähe

herumgestanden , Herr Selstermann , und habe mir die
Entwicklung der Dinge so von außen her , gewisser¬
maßen als Zaungast , ein bißchen mit angesehen , weck
ich sonst nichts zu tun hatte und noch immer eine Art
Anhänglichkeit an Ihr Haus besitze, wenn dieses auch
meine Fähigkeiten und Dienste nicht so gewürdigt hat,
wie sie es verdient hätten.

Ich weiß aus dem , was ich da gehört und ge-'
sehen habe , daß Sie momentan gerade nicht aus No-
sen gebettet sind . Aber fünfhundert Mark — fünfhun¬
dert Mark , um die Sie ein für allemal einen unan¬
genehmen Posten loS sind — denn ich schüttle dann
den Staub von meinen Füßen —■ fünfhundert Mark
sind doch für das Haus Selstermann ein « solche Lap¬
palie ! Es müßte eine unheimliche , eine verheerende
Wirkung tun , wenn ich draußen erzählen sollte , daß
mir eine glatte Forderung von fünfhundert Mark hier
nicht mehr hätte honoriert werden können ."

Jedes dieser höhnischen und drohenden Worte drang
wie ein Dolchstich durch Gretchens Innerstes . Sie stand
in der Tür und hielt sich katnn noch, diese auszurei-
tzen und mit der ganzen Kraft ihrer Empörung zu
rufen : „Hinaus , Elender ! Hinaus !"

Draußen war es ganz still geworden.
Sie wußte nicht , was vorging . Eine äugen-

blickliche schwere Angst überkam sie, es könn ' e etwa » ,
geschehen , ein lautloser Kamps aus Leben und Tod , in
dem sie ihrem Vater zu Hilfe eilen müßte , wenn er
nicht von dem anderen erwürgt werden sollte.

Sie legte die Hand auf die Türklinke.
Aber der Kampf draußen war schon zu Ende.

Wohl war es kein körperlicher gewesen — aber ihr
Vater war schlimmer unterlegen , als er in einem sol -.
chen hätte unterliegen können.

ToMtzuna folgt .) .



Einladung! ;r : rr “ rr ~ “ : w Kaninchen - 1 Pr«« teii$chau
der Kleintierzüchter des Kreisverbandes „Wiesbaden " unter dem Protektorat des Herrn Landrat Schlitt, verbunden mit Preiskegeln und Tombola . (Stechen abends ab
8 Uhr). Volkstümliche Eintrittspreise : Erwachsene 30 Pfg ., Kinder 15 Pfg . Kinder in Begleitung frei. — Geöffnet von 9 Ühr vormittags bis 7 Uhr abends.

Kaninchen- und ßeflüaelxucbuwein 1906„Temcbritt“ Flörsheim. vle Hurrtellungslettung.
FlerUn. ’ ffWB.) Me ' ettiizeinen FraMonett des

Preußischen Landtages werden sich in dieser und nächste,
Woche mit der politischen Lage beschäftigen und dabet
auch die Frage einer Reqiernngsneubildung in Preußen
besprechen. Das Zentrum Hält am Freitag in den Vor¬
mittagsstunden eine Sitzung ab. Am Nachmittag soll
eine gemeinschaftliche Sitzung mit der Fraktion des
Reichstages stattsinden. Die deutschnationale Landtags,
fraktion wird am nächsten Mittwoch eine Sitzung ab-
Halten, die Deutsche Volkspartei am Freitag nächster
Woche, die Sozialdemokraten voraussichtlich am Don.
llerstag. Die Demokraten Haben noch keinen Beschluß
gefaßt, ob die LandtagSsraktion noch vor Weihnachten
zusammentreten soll.

Vcrtagnng des preußischen StaLisraks.
m>  Stettin . (WB .) Der preußische Staatsrat hat am

Donnerstag seine Beratungen abgeschlossen und sich biS
nun 20. Januar vertagt. Gegen den Gesetzentwurf übe,
die Bereitstellung weiterer Geldmittel für die Beseiti¬
gung der Hochwasserschäden an der oberen und mittt
Loren Oder wurden Bedenken nicht erhoben.

Neue Forderungen der MilitärkontrolldomnUsstöN.
«-«.Paris . (D. T. Z.) Wie der Berliner Berichter¬

statter des „Journal " meldet, arbeitet dte Interalliierte
Militärkontrollkommission augenblicklich an der Fertig¬
stellung des Berichts über die Generalkontrolle der
deutschen Entwaffnung . In der Hauptsache werden in
dem Bericht folgende drei Punkte angeführt : Das Amt
eines Generalissimus der Reichswehr, das General vov
Seeckt nute habe, sei unvereinbar mit dem Friedens-
Vertrag. Die Alliierten verlangen also die Abschaffung
dieses Amtes mtd fordern, daß das Oberkommando der
Reichswehr von zwei unabhängig zueinander arbeiten¬
den Oifizieren ausgenbt werde, deren Funktionen genau
festgelegt werden sollen. Trotz wiederholter Vorstellung
habe die interalliierte Kontrollkommission es nicht er¬
reichen können, daß vom deutschen Generalstab die
Sonderarchive über den genauen Stand der Bewaff¬
nung des Reichsheeres bei Abschluß des Wafscnsiillstan-
bes überaeben würden. ..

* Eine schöne Ausstellung ist trotz der vielen vor¬
aufgegangenen Ausstellungen innerhalb des Vereinsver¬
bandes , hier nach Flörsheim zustande gekommen und
wie voraus zu sehen war . somit das Beste dem Besten
gegenübergestellt. Wirklich stehen prachtvolle Exemplare
zur Schau, wie auch eine hübsche Produktenkollektion
welche recht wunderbare Sachen aus den Kaninchenfel¬
len sowie deren Wolle vor Augen führt . Es lohnt sich
ohne Zweifel ein Besuch, zumal die Eintrittspreise volks¬
tümlich gehalten sind, um jedem einzelnen Gelegenheit
zu geben sich ein farbenprächtiges Bkid anzusehen. —
Näheres stehe Inserat.

Lokales.
Flörsheim am Main, den 13. Dezember 1924.

vle heutige Nummer umfaßt3 Blätter (10 Seiten)
außerdem liegt das Illustrierte Unterhaltungsblatt bei.

Eine Semälcle-Ausstellung. Einen kleinen Überblick
seiner im Exil, der Lüneburger Heide, gemalten Bilder
hat Herr E . Habicht im Fenster der Apotheke veran¬
staltet Kunstfreunden ist eine Besichtigung sehr zu
empfehlen.

l vle Earthüuserhos-Llchtspiele bringen heute und mor-
gen den weltberühmten Fox-Großfilm „Nero" (10 Akte),
ein grandioses Eemä de aus der römischen Kaiserzeit
und der Zeit der Christenverfolgung. Wir verweisen
auf das Inserat in beutiaer Nummer

Eine Villa mit ? Zimmer, vollständig eingerichtet, ist
doch das schönste Weihnachtsgeschenk, das jeder gewin¬
nen kann, der sich ein Los für 1 Mark der Frankfurter
Brückenbaulotterie nimmt. Lose sind erhältlich in der
Filiale I . Latscha.

Schach: Der Schachklub trägt morgen in Weisenau
das gegen den dortigen Verein fällige Rückspiel aus.
Abfahrt 1.23 (Ortsz -it). Heute Abend Generalversamm¬
lung. Sieh ' Inserat.

hT)u haß mehl.  —
JDo 'S' r£ii :c//eine / , J

_rite ? *
tthlBlrcnacFcl flcharlactiboco 21.' ©. *

Bingen Vgy,* ,.

Alleinverkauf für Flörsheim Drogerie Schmitt.- - —

Achtung! Weihnachts-Geschenke ! Achtung!
Jeder erhält beim  SoS 8#nein  grossartiges Weihnachts -Geschenk umsonst!

in der Eisenhandiung Gufjahr, oÄtTaL
Wird von keiner Konkurrenz der Grossstadt erreicht.

Rudergelellfcfiaft 1921 e. v. Das für morgen Sonn¬
tag . den 14. d. M . anberaumte Preiskegeln , nebst Stechen
findet wegen anderer Vergebung der Kegelbahn erst am
Sonntag , den 21. d. M . statt. Gleichzeitig machen wir
noch auf unsere, am 31. Dezember im Sängerheim , statt¬
findende Sylvesterfeier aufmerksam. Näheres wird noch
in der Zeitung bekanntgegeben.

* Geschäftliche Mitteilung. Landwirte und Schweinezücher
kennen die hervorragende Wirkung des Schweine-, Mast- und Auf¬
zugs-Mittel: Ancora. Es ist das wirksamste Spezialmittel geaen
Knochenschwäche. Steifheit und Krampf. Es hebt schnell und sicher
die Freßlust. Schweine mit steifen krummen Beinen werden durch
Ancora, selbst in fast allen schwersten«fällen, nach kurzer Zeit
wieder kerngesund. Die Apotheke in {Jr’Srsljeim erteilt sachver¬
ständigen Rat bet der Anwendung dieses Heilmittels.

Sport und Spiel.
Fußball . Wie so oft, bracht' auch der vergangene

Sonntag im Fußballspotte seine Überraschung. Hochheim
wurde in Hochheim von Winkel überfahren und muß sich
nun mächtig strecken wenn es vorn bleiben will. Es
steht zwar noch vor Geffenh-im, dafür hat aber Geisen¬
heim noch 2 Spiele im Rückstände. Resultat 3 : 4.
— Weilbach verlor erwartungsgemäß gegen Dotzheim
und hat sich mit 0 : 2 schön gehalten. — Geisenheim
hatte Biebrich und konnte seiner Widersacher mit einer
3 : 1 Senge nach Hause schicken. De: Meisterschaftsttaum
Biebrichs ist damit geschwunden. — Flörsheim gewann
kampflos die Punkte, da Idstein nickt erschien, und
schiebt sich damit in der Tabelle vor Weilbach auf den

dritten Ptatz . Vorschau:  Morgen den 14. 12. muß
Flörsheim nach Weilbach um gegen die dortigen Ger¬
manen anzutreten . Beide Mannschaften sind durch Ditz¬
qualifikationen stark geschwächt und tippen auf ein un¬
entschieden. Sollte sich jedoch die Flörsheimer Elf ihrer
Tradition vergangener Jahre bewußt sein, so kann auch
mit einem Siege gerechnet werden. — Geisenheim wird
auch Schierstein ohne Punkte nach Hause schicken. —
Biebrich wird bestrebt sein, seine am Sonntag erlittene
Niederlage wieder wettzumachen. Hochheim hat in
Biebrich noch nicht aewonnen. Tipp unentschieden.
— Idstein gegen „Nassau" Wiesbaden und Winkel

gegen Dotzheim' werden auch Überraschungen bringen,
da Idstein und Winkel auf ihren Plätzen sehr schlecht

netten - und nnäben-Meidet -Fabtih
Ecke Scfjusterstrasse 23 Main? - Ecke Sdjusterstrasse 23

Enorm billige Preise
für

Herren - Kleidung
Herren- Mäntel .„„©8 .- 22 .-
Herren-Anzüge ™92 .- «,24 .-
Einzelne Modefistücke ÄSbS weit unter Preis



Praktische
und

billige Weihnachtsgeschenke
kauft man im

Schuhhaus
Simon Kahn

Morgen Sonntag von 11 bis 3 Uhr geöffnet!

♦ Trinkt das gute Mainzer Aktien -Bierl ♦
l

zu schlauen sind. Ich wünsche die sportliche Ehre in
allen Spielen . _ _ *

MmlmAWil der Kmeiiiiik Flörsheim.
Das Verzeichnis der Unternehmer der land-und forst-

wirtschofklichen Betriebe, einschließlich der bei der Be-
lussgenassenschaft milversicherten Nebenbetriebe liegt wäh¬
rend der Dauer von zwei Wochen vom 14. Dezember
ds. Jrs . ab auf der Eemeindekasse zur Einsicht offen.

Am Montag den 16. Dezember ds. Jrs . vormittags
11 Uhr werden im Rathause Zimmer Nr. 5 ( Sitzungs¬
saal) 6 Schrebergärten, teilweise am Gaswerk, teilweise
an der Riedschulo gelegen, öffentlich meistbietend ver¬
pachtet.

Die gesetzliche Miete für den Monat Dezember ist
die gleiche wie für Monat November, also 66 Prozent
der Friedensmiete. _

Als gefunden wurden verschiedene Geldbeträge ab¬
gegeben. Eigentumsaniprüche können auf dem hiesigen
Rathaus Zimmer Nr. 10 angebracht werden.

Die Erhebung der Monatsbeträgs der Grundvermö¬
gens- und Hauszinssteuer für Dezember ds. Jrs . findet
vom 16. bis 22. ds . Mts . statt. Ermätzigungsbescheids
vom Katasteramt Hochheim am Main wollen bei Ein¬
zahlung vorgelegt werden._

Es wird hiermit nochmals an die baldige Einzah
lung der rückständigen Hauszinssteuer erinnert. Des¬
gleichen an die rückständigen Pachtbeträge , Holzgelder
und Gemeindeforderun gen jeglicher Art.

Vom 14. bis 17. Dezember ds Jrs . findet die Er¬
hebung der zweiten Rate Gewerbesteuer für 1924 statt.
Anforderungszettel über die selbe S teuer sind vorzulegen.

Die für die Monate November, Dezember 1923 und
Januar bis März 1924 eingezahlten Grundvermögens¬
steuerbeträge können ab Montag den 16. ds. Mts . un¬
ter Vorlegung der Quittungen auf die Grundvermögens¬
steuer 1924 in Anrechnung gebracht werden. Eine An-
rechung auf die Hausz inssteuer ka nn nicht erfolgen.

Die Auszahlung der Zusatzcenten an die K-iegsbe-
schädiaten und Kriegshinterbliebenen erfolgt am Dienstag
den 16. ds. Mts . vormittags von 10 bis 12 Uhr auf
Zimmer Nr. 12. _

Das Ausflietzenlaffen von Wasser ist bei eingetre¬
tenem Frostwetter bei Strafe verboten. Bei eintretendem
Glatteis mutz mit Sand , Asche pp gestreut werden.

Bei Schneefall sind Bankette sofort vom Schnee zu
befreien. _ _ ___

Flörsheim a. M ., den 9. Dezember 1924. :
Der Bürgermeister Lauck

Montag 6 Uhr hl. Messe, danach Predigt . 7.20 Uhr 2. Seelenamt
für Johann Schreibweis , 8 Uhr Missionspredigt . . ....

Dienstag 6 Uhr hl . Messe, danach Predigt , 7.20 Uhr Rorateamt
für Kath . Blees geb. Hahner. 8 Uhr Misstonspredlgt.

Mittwoch 6 Uhr hl Messe, danach Predigt , 7.20 Uhr Rorateamt
für Elisabeth Wagner geb. Stichel , 8,Uhr Misstonspredtgt.

Evangelischer Gottesdienst.
3. Advent , Sonntag , den 14. Dezember 1924.

Nachmittags 2 Uhr Gottesdienst.

Sämtliche  m15rIon $-Artikel:
Gesang- und Gebetbücher, Bilder,

Kerzen, Rosenkränze etc.
empfehlen zu billigsten Preisen

GMislll Slörsöeimer, JjimpIMe 35.

Raben Sie
etwas nötig in Tabakspfeifen. Zigarrenspitzen usw. so
gehen Sie zu einem Fachmann, der Ihnen auch jede

selbst machen kann. Sie finden in
diesen Artikeln die grötzte Auswahl bei

Hermann Schütz, Borngasse
Evangelischer Verein Flörsheim

Am Sonntag , den 14. Dezember 1924, nachmittags
4 Uhr. findet die Monatsversammlung für Dezember bei
Gastwirt Weilbacher statt. Der Vorstand.

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst

g. Adventsonntag , den 14. Dezember 1924.
>.30 Uhr Frühmesse mit Predigt . 8.30 Uhr Schulmesse mit Predigt

für alle Kinder , 9.45 Uhr hl . Messe, danach dre erste Mrs-
sionspredigt für Männer und Fllnglinge , nachmittags 3 Uhr
Schluß der Mission für Frauen und Jungfrauen , 8 Uhr
abends zweite Missionspredigt für Männer und Jünglrnge.
Kollekten in allen Gottesdiensten für die Mission.

Der grosse, extra billige
Schuh - Verkauf

findet im Schuhhaus
Leo Ganz , Mainz

Schusterstrasse 10 statt.
Wir bieten zu Weihnachten Extra-Vergünstigungen z B.

Damen-tjauspantoffel . \ —
warme ScRnallenJtiefel . „ 2 80
warme Kmderftiefel 18/22 . „ 0 .95
Faf)lleder-KmderJtiefel3i/33 „ 4.60
piüsch-yausfchuhe 36/42 . „ 2.80
Starke Kinderstiefel 23/26 . .. 3.50
vamen yaibschuhe . . „ 4.50
KamelRaarfcfjnallen, hoch . „ 4.50
yolrgaioschen, ganz Hoii . „ 1.20
Yoiz-Zweischnallen, gefutt. . », 4.90

vamen-8chnallenfliefel
Lederbesatz 36/42

v.-yausschuhe in viel. Färb. .
warme yausp. Lederb.36/42
Kamel haar-

Kinderpantoffel 20/24
Led.-Vtzausschuhe, w. gef. .
Leder-Samaschen. hoch
yerren-8onntagsftiefel
Stark. Urbeitsstiesel, genag.
Kindl-Schastenfiiefel von -M, 14.50 an
hohe kindi.-knlest. von ^ 20.— an

Jt  4 .50
.. 1-65
„ 3.50

.. 145
4.90

.. 4.50

.. 6.25
7.90

Warme Lcbuko in Massenauswahl —
und noch viele andere Artikel sehr billig.

-FaRrtoergütunfl bis 30 Kilometer bei Einkauf von Mk. 6.50 an. -

Leo Ganz
Schusterstrasse 10

Ununterbrochen geöffnet. Wiederverkäufererhalten extra Rabatt.
m. M * Sonntag , den 14. Dezember geöffnet . "M8

Pelze
in jeder Fellart , wie Füchse,
Wölfe , Skunks  und alle an¬
deren Tierarten,
Oroase Auswahl. Fabelhaft

billige Preise.
Umarbeitung bet sehr billiger

Berechnung. Einkaufsamt). rober Felle.
Einhorn, » lnz

.Schillerpiatz, Ecke Emmerans-
strahe, 1. Etage , Tel . 5076.

ööjlnrtjtlötnioin
zu verkaufen. Näh , i Verleg.
Schriftl . Heimarbeit
(Nebenerwerb ). Prospekt durch:
Vitalis -Verlag Mü nchen. C 20

Slhnchlind Slörsljcim
Wir laden hiermit unsere Mit¬

glieder zu der heute abend 8.30
Uhr stattfindenden aufierordentl
Generalversammlung ein.

_ Der Vorstand.
Ein noch gut erhaltener

Sltz-il.LiiMWli
billig abzugeben.

Grabenstratze 27.

Pelz -Waren!
Mäntel , Jacken, Kagen,

Skunks, Oposum,Wölfe, Füchse
und jede andere Fellart nur
beste Eigrnfabikatekaufen Sie

billigst im Pelzhaus

Mom.
Mainz, kleine Emmeranstr, 6,

hinter dem Theater.
Eröhte Auswahl . Auf Wunsch

Zahlungs -Erleichterung.

s8«nntkas vor Weihnachten von 1—6 Uhr geöffnet.

ffßtren - und Hnabßn-Hlßidßt -Tßbvih
Ite Scf)usterstrasse 23 tttainz £cke| Scf)usterstrasse 23

Enorm billige Preise
f ü r

Knaben -Kleidung
9 Knaben - Mäntel  vonMt10.50 .»

naben —Anz li  ge vonm>. 5 anvon Mk.

Reizende Neuheiten in Rodelgarniluren , Strickanzüge , Strickwesten und
Babykleidung.

An Werktagen ist mein Geschäft den ganzen Tag ununterbrochen geöffnet.
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Mainz
Meine Spezialität:

Extra-Anfertigang in meiner Abteilung Masu -Kont^
IT  ohne Jede Preiserhöhung.

— - Weiiasheadaie. LzhhiMLerlelLhisLgüLzu _Qrkinalai^

Sonntag, den 14. Dez. ist mein Geschäft von 1—6 Ohr geöffnet !—W!
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1 WeiknachtsMgebot!
Gut und billig kaufen Sie

Efnfatjfjemden 6,25 4,502.8S Oberhemden Zephir 9,50s.—s.-
Hormal̂emden mitn. Einsatz 5,50 4,50285
Unterhosen für Herren 5,70 4,50 3,653.—
^autjacken für Damenu. Herren5—4.50
Seidene8inder in grosser Auswahl 3,— 1.80J.—60 Pffl.
Scljafs in wolle u. Seide 7,—6,—5,—4.- 3,—1.80
Damenhemden4.30 3,10 2,25 1,90
Damenhemden in weiß, und farbig. Biber6.504.50 3,70
Unterlagen in Normal und gelottert4.—3.60
Sweaters U. Westen für Knabenu. Mädchen von 3,80
Sportwelten für Damen und Herren von 10,—
Bettücher, Biber 150/220 150/2007.90 6,50
Damen- und yerren-ttandschche von 1,—an
Binderschuhe1. Qual. 20, 21: 2,50 2,—
Ledertaschen 15,— 12,—7,—2.70 1,50
Stückware usw. Bis besondere Eelegenhelt:
Herren Oberhofen8.50 6,50 5,10
Joppen durchweg gelottert ff. 24— 19,50
Windjacken 12— Hosenträger 2,50 i,so 85 psg.

Bel Einkauf von 5.— Mk. an ein Geschenk.

§ Stern, Rii$$el$bein, oiaidstr. 6

1

■
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mm
mm

Wir haben einen Teil unsereszM- ßeubaue$
noch für das Weihnachts -Geschäft fertiggestellt , sodass Sie Ihre

meihnachis-ßcschenke
in den vergrösserten Räumen bequem und angenehm einkaufen
können.

Wir bringen in allen Abteilungen eine besonders

grosse Auswahl guter und schöner(baren
zu billigsten Preisen.

Haben Sie schon unseren

"*™5 Kalender=§s-
erhalten ?

Kaufhaus Schiff
Röchst am Main.m

m "amtliche Schirmreparaturen (auch Überziehen) von
?4.50—28 Mk. führt tadellos aus

Zean Gutjahr , Schirmmacher , Hochhefm.
Empfehle selbstverfertipte neue Schirme.

Annahmestelle: Zigarrenhans N. Schleidt, Hauptstraße 71.

_ _ hpseitî!
Kopfläuse bTtli[
„Haarelement“. Reinigt und ef.
frischt vorzüglich die Kopfh*d'
Entfernt die lästigen SchupP*n

Zu haben bei:
Med.DrogerieHch .Schmu1
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Zweites Blatt.
Mus Nay mtv  Fern.

Frankfurt a . M -, 10 . Dez . (Vom Massen-
Mörder Angerstein . ) Ueber den Mas,'«-murr-
der Angerstein und die Motive zu seiner Bluttat wer¬
den aus Haiger noch folgende Einzelheiten berichtet:
Die Heilung der Wunden , die sich Angerstein bege-
bracht hatte , macht recht gute Fortschritte , sodaß woP
in kurzer Zeit die Ueberführung des Mörders in das
Gerichtsgefängnis nach Limburg erfolgen kann. Die
Annahme , daß Angerstein die Tat mit voller Ueber-
legung ausgeführt hat , gewinnt immer mehr an Wahr¬
scheinlichkeit. Der Mann zeigt nicht die geringsten
Spuren einer etwaigen Geistesverwirrung . Der Brand
in der Villa stellt sich fetzt als ein geradezu raffiniert
ausgeführtcr Plan dar . Der Mörder wohnte früher
in Niederscheld . Auch dort brach einmal in seinem
Hause Feuer aus . Angerstein leistete damals , um sich
vom Strafrichter zu befreien , einen falschen Eid . Dieser
Falscheid wurde die Ursache zu einem ernsten Zerwürf¬
nis mit der Familie . Jetzt erinnert man sich auch
eines unaufgeklärten Mordes in Wissen, mit dem An¬
gerstein jetzt auch in Verbindung gebracht wird . Die
Untersuchung wird sich auch nach dieser Richtung hin
erstrecken. Bekannt wird jetzt auch, daß Angcrstcin am
Nachmittage des Mordtages den pensionierten Bahnbe¬
amten Daemrich aus Haiger in seine Wohnung zu
locken suchte. Der Beamte leistete der Aufforderung
zunächst Folge , kehrte aber , als ihm die unheimliche
Stille im Hause auffiel , im Hausflur um und entging
vielleicht so seinem Tode . Leider wird das Drama
von geschäftigen Menschen in der schlimmsten Weise
ausgenutzt . Nicht weniger als drei Filmgesellschaften
sah man am Begräbnistage in der Stadt und aus dem
Friedhof an der Arbeit . Eine Filmgesellschaft ist be¬
reits am Werk, und bringt den traurigen Fall in
Form eines Dramas auf die Leinwand . Man hat
ferner bei den Angehörigen , allerdings vergeblich , ver¬
sucht. Bilder der beteiligten Personen für Filmzwecke
zu bekommen.

Im Berliner „8 Uhr Abendblatt " schreibt Jakob
Altmaier über

Jet  Mm. ter tos neue Mtmiliflek Ionö.“
Aus Anton Flettners Sturm und Drang

Auf der Taunusbahn , Strecke Wiesbaden -Frankfurt,
fuhren wir täglich nach Höchst zur Schule . Jede Station
brachte neuen Zuzug von Klassenkameraden und Freunden,
die, am Fenster erwartet , in den Wagen gezogen wurden.
In Eddersheim am Main kamen die Flettner -Buben.
Der Anton , der Peter , der Georg , und später auch der
kleine Andreas . Der „Pitsch" war der lustigste und be¬
liebteste aller Mitfahrenden , während uns der ernste und
nachdenkliche Anton stets als Mann erschien. Wenn ich
ihn heute sehe, ist mirs , als wäre er nie anders gewesen.
Es ist derselbe Anton Flettner , wie der um 1904, und
der von 1904 gleich dem von 1924.

Jeden Morgen , wenn der Zug aus Cddersheiin hin¬
ausdampfte , ging ' s am Bahnhaus an einer fchwarzweiß
gestrichenen Schranke vorbei . Im Herbst und Winter
stand dort pünktlich , auf die Minute , ein Mann im grauen
Bart , die Flinte über dem Buckel, die Pfeife zwischen den
Zähnen : E oßvater Flettner . Ein kurzes Nacken mit
der langen Pfeife , der letzte Gruß von Eddersheim.
Hinter ihm, die Spielfreude des vergangenen Nachmit¬
tags : vor uns oie kalte Schulfron . Ich glaube , auch
Anton Flettner hat das Realgymnasium nie geliebt,
diesen roten Sandsternkasten , in dem sich meist graue,
aus einer anderen Welt kommende Eismänner auf un¬
sere Jugend stürzten.

Als Anton das „Einjährige " hatte , verschwand er
aus Höchst und von der Bahn . Nur von seinen Brü¬
dern erfuhren wir dann und wann von ihm . Eines
Tages hieß es : Anton hat ein Patent erfunden . Da¬
von hatten wir kein Verständnis . Dann hieß es : Anton
ist nach Australien I Wir rissen die Augen auf und woll¬
ten noch mehr hören . Jetzt war er ern beneideter Held.
Tatsächlich ! Anton wollte Kapitän werden . Das lag
ihm im Blut , denn sein Vater war ja der Schiffsreeder
Peter Flettner . . . dessen fünf Boote Main uno Rhein
abfuhren , und deren weißes ft auf dem schwarzen Schorn¬
stein jedesmal , so oft es in der Ferne auftauchte , jubelnd
von uns begrüßt wurde . Sogar das Schleußenstgnal der
Flettner -Voote erkannten wir unter zehn anderen am
Ton . Schiff und Kapitän waren die Sehnsucht von
Anton Flettner . In Bremen hatte er sich auf einem

Heidelberg , 10 . Dez . (Um den Neckar ! « -
na  1 . ) Die letzte Sitzung des Verkehrsvereins bejchaf-
ligte sich erneut mit der Frage des Neckarkanals . In
der Aussprache wurde die ganze Frage aufgerollt . Alte
Stadtrüte erinnern daran , daß schon vor 20 Jahren,
als das Kanalprosekt zum erstenmal austauchte, der
Stadtrat die Herstellung eines Steges beim Kartstor
einstimmig mit Entrüstung abgelehnt hat . Jetzt sei der
Neckarkanal eine ausgesprochen württembergische Angele¬
genheit . Nach der sehr erregten Debatte , aus der d>e
große Sorge um das Schicksal der Alten Brücke und
um das vielbesungene Stadtbild Heidelbergs hervrr-
trat , wurde vorerst gefordert , die Pläne und Modelle
des Neckarkanals in Heidelberg zur Schau zu stellen.
Weiter wurde folgender Beschluß einstimmig gesaßt:
»Der Verkehrsverein Heidelberg steht nach wie vor aus
dem Standpunkt , daß innerhalb des Gesichtskreises der
Alten Brücke kein Stauwehr erstellt werden darf und
daß ein Uebergehen dieser für Heidelberg lebenswich¬
tigen Forderung den Verkehrsverein in e>ne gegensätz¬
liche Stellung treiben würde . Er begrüßt die Bestre¬
bungen des von den Universität ins Leben gerufenen
Schutzbundes zur Erhaltung der Brücke und des Nek-
kartals ."

Karlsruhe , 10 . Dez . (Das Bein ab g e -
fahren . ) Heute früh wollte an der Haltestelle Gar¬
tenstadt der Albtalbahn ein Mädchen von der falschen
Seite aus den schon in Fahrt befindlichen Zug nach
Karlsruhe aufsteigen , glitt am Trittbrett aus , kam
unter den Zug und wurde eine Strecke weit geschleift.
Dabei wurde ihm der linke F »,tz abgefahren.

Vöhrenbach . 10 . Dez . (Rätselhafter
Mord und Selbstmord .) Gestern mittag sa¬
hen Einwohner in der Wohnung des Gendarmen Eich-
Horn hier , eines tüchtigen und gewissenhaften Beamten,
noch L'cht brennen . Da ihnen dies auffallend erschien,
forschten sie nach und fanden den Gendarmen und seine
Frau , letztere noch mit einem Pelz angetan , tot auf
dem Boden liegend . Der Gendarm hatte mit seiner
Dienstpistole seine Frau und sich selbst erschossen. Neben
den Leichen spielte das zweijährige Kind des Ehepaa¬
res . Eichhorn batte mit seiner Frau am Sonntagabend

Segelschiff anwerben lassen und war bis nach Austra¬
lien gekommen. Die uns auf seinen Briefen gezeigten
australischen Postmarken bestätigten es zweifelsfrei . Auf
dieser Fahrt lernte er Wind u . Strom kennen , ihre Gefah¬
ren , Stärke und Nutzen , die er jetzt in seiner letzten
großen Eifindung eingefangen hat.

Von Australien nach Eddersheim zurück, ging Anton
auf Wunsch seines Vaters auf das Lehrerseminar nach
Fulda.

Dem Vater schien der kühne Seefahrer etwas zu wild
und luftig.

Zwei Jahre Seminar ! Das hieß für den Zwanzig-
jährtgen : Zeit zum Rechnen , Zirkeln , Denken , Planen,
Suchen und Rechnen . Wieder Patente ! Angenommene
und zurückgewiefene. Ein großes Frankfurter Elektrizi¬
tätswerk beteiligt sich daran . Zeppelin interessiert sich.
Jetzt ist Anton Flettner Lehrer für Physik und Mathe¬
matik in einer Frankfurter Gewerbeschule . Inzwischen
hat er sogar geheiratet . Eine Freudenberg aus Frank¬
furt , die so schön ist, daß man es sich heimlich erzählt.

Neuer Ausbau der Erfiudung . Lenkbare Torpedos,
fernst: uerbars Flugzeuge , Peibsfrung am Schiffsruder,
drahtlose Schiffsteuerung . Die deutsche Admiralität läßt
sich Versuche oorfühcen , die im Krieg teilweise in die
Praxis übernommen wurden . Bei Kriegsausbruch ist
Flettner bereits eine Autorität für Ae>o- und Hydro -Dy-
namik . Er wird Mstarbeiter der wissenschaftlichen Ab¬
teilung der Jnsp ktion der Fliegertruppen . Seine Er¬
fahrungen und E fi^dungen für oas Schiffsruder über¬
trägt er auf das Fiugz ug . Mehrere hunvert Großflug¬
zeuge erhalten das Flettner -Ruder . Der E finder erkennt
auch als einer der ersten die Wichtigkeit der Tanks.
Hinter Flettner steht das Jngenieurkomitee des Kriegs¬
ministeriums , an deren Spitze der General Hauffe . Bei
der „Bamag " werden nach Flettners Plänen zwei fern¬
gelenkte Tanks gebaut , die sich glänzend bewähren . Die
Ingenieure und die Technik unterliegen jedoch den
prußifchen Militärs und dem Exerzierreglement . Das
war zu Anfang 1915 . Tanks werden keine gebam.
Drei Jahre später mußten uns die Amerikaner zeigen,
was damit anzufangen war.

Waffenstillstand und Frieden machten den Tank - und
Flugzeuggedanken ein Ende . Flettner aing wieder zum
Schiffbau zurück, und zum Studium von Wmd und Strom.
Es gelang ihm nachzuweisen , daß ein ganz kleines Ru¬
der, am großen Schiffsruder angebracht , nur ein Prozent

noch ein Konzert ln Vöbrenbach besucht. Gleich nach
der Rückkehr scheint er die grausiae Tat begangen rn
babcn . Die näheren Umstände sind noch nicht auige-klärt

Kusel , 10 . Dez . (U e b e r f a l l . ) In ScheNwei-
krr bei Kusel wurde der Waaner Adam Bäcker ans dem
Heimweg Überfällen und durch einen Ssich in den Koni
lebensgefährlich verletzt . Als einer der Täter wurde
der Bergmann Euaen Bäcker verhaftet.

Mainz , 10. Dez . (W e ch s e l i n d e r R e i ch s-
b a h n d i r ek 1 i o n Mainz .) Die Leitung der
Reichsbahndirektion Mainz ist durch Versetzung des iru-
hereu Präsidenten Jacobs in den einstweiligen Ruhe¬
stand freigeworden und dem Abteilungsdirektor »in
Eiseirzentralami , David Lochte, übertragen worden
Präsident Lochle ist 1871 in Magdeburg geboren , flu-
vierte »n Lausanne , Leipzig und Berlin Rechts - ,mv
Staatswissenschaft und bestand 1898 die Assessorp»,-.
Prüfung . 1899 wurde er aus dem Justizdienst in den
Dienst der ehemals preußischen Staätseisenbahnver .v »k-
tung übernommen und war bei den Reichsbahnlnr .-' '
tionen Köln und Magdeburg sowie als Vorstand des
Verkehrsamtes Bremen tätig . Im Jahre 1906 unter¬
nahm er eine Studienreise nach Amerika . Als Mit¬
glied wirkte er bei den Elsenbahndirektionen Kassel und
Frankfurt , vom Jahre 1919 ab im Eisenbahnzentr .il-
amt Berlin ; im April 1924 erfolgte dort seine Ernen¬
nung zum Abteilungsdirektor.

Osthofen , 10 . Dez . (S i t t l 1 ch k e i t 8 v e r -
brechen . » Lln ichwereS Slttllchkeitsverbrechen rau« »
hier an einem 15jährigen Mädchen verübt von einem
in amtlicher Stellung sich befindlichen Manne . Auf dem
Disziplinarwege ist schon Anzeige erfolgt und es w '°rd
sich demnächst die Staatsanwaltschaft noch damit ve-
iassen.

Gernsheim , io . Dez. (Eine glückliche
Stadt . ) Bei über 4000 Einwohnern nur einen ein¬
zigen Erwerbslosen zu besitzen darf Genrsheim sich rüb.
men . " '

jener Kraft benötigt , mit der bisher das Schtffsrude
bewegt worden ist.

Die Fachmänner lachten ihn aus und bekämpften ihn
Die Patentämter wiesen ihn ab . Geld gabs wohl in
Deutschland für alte Hosen, faule Kartoffeln und ge¬
räucherte Heringe . Aber keines für Flettner.

Er mußte nach Holland gehen und gründete von
1920 bis 1922 mehrere holländische Gesellschaften, n>
denen sich aus Deutschland nur das Bankhaus M . M.
Marburg beteiligte ; er wurde der Direktor der Jnst ' tur ,
setzte seine Eifindungen durch, und heute ist das „Fletr-
ner-Ruder " auf allen Meeren und in allen Ländern
anerkanüt . Eine Reederei nach der anderen baut es in
ihre Schiffe ein, die Rotterdamer Gesellschaft, die es
liefert , hat ihre Bureaus in der ganzen Welt.

In diesen Tagen erlebten wir den beispiellosen Er
folgt des Windkraftschiffes . Nächstens wird in Berlin
das erste Flettner -Windkraftwerk gebaut , das ohne Kohle
elektrischen Strom erzeugt . Was dies bedeutet , kann
heute kaum ermessen werden . Die Kohle wird nicht
mehr der Mutterstoff der Elektrizitätswerke fein , sondern
der Wind , den Anton Flettner auf seiner Segelfahrt nach
Australien fürchten, lieben und nützen gelernt hat . E-
ist 39 Jahre alt . Wir haben von seiner Jugend und
seinem Anfang einiges erzählt.

In der „Flörsheimer Zeitung ", zugleich „Generalan¬
zeiger " für Eddersheim , hat sich jetzt Flettners alter Leb
rer bitter beklagt , daß man in aller Welt seinen ehe
maligen Schüler als Frankfurter ausschreit . Anton f i
doch der große Sohn der Gemeinde Eddersheim . S»
hat ihn zum Ehrenbürger ernannt . Es streiten sich non
andere um ihn ; nicht nur Fraukfurt und Eddersheim.

Ausländische Botschafter bitten Anton Flettner heule
zu East . Beim Präsidenten der deutschen R publik fühl'
er sich wohl , und auch aus Doorn läßt sich Wilhelm II
vernehmen , schreibt Glückwünsche, und bittet Anton Flett-
ner aus Eddersheim um einen Besuch. Der aber Hai
sich gar nicht verändert.

Er ist wie vor zwanzig Jahren , und war 1904 wi
er 1924 ist. Das ist das schönste. Ec könnte mo>g »>
früh wieder mit Pitsch , Sckwrsch und Anderees zu uns
steigen. Rur der gütige Mann im Bart würde nicw
wieder mit der Pfeife nicken. Den hat der Wind wo
anders hingetragen . Der Wind , der Wind , das him"
lifche Kind . Was das alles kann . Was wird es no .y
bringen ? Gute Fahrt!

- ,

§



Besonders billiges WeÜliiaClltS - KNgSll « 1I
in riesengrosser Auswahl u. bekannt guten Qualitäten lindenjSie bei uns zu allerbilligsten Preisen.

Berren-Raglatis- u. -Mäntel
moderne Formen aus gutem Flausch und Ulsterstoffen 75.—, 65.—, 55.—, 48.—, 42.—,| Q rrj

36.- 29.—, 24—

22
14 '"

3“

Berren-flitzüge
Summi-Mäntel
tterren-Hosen

aus guten haltbaren Stoffen in
modernen Macharten 85.—, 68.-

58 —, 48.—, 39.—, 32 —, 28.

ganz besonders billig
38.—, 35.—, 28 —, 23 —, 19—

in tausendfacher Auswahl
14.50, 12.50, 8.50, 6.50, 4.50,

Bei Einkauf von Mk. 10 an erhält jeder Käufer einen künstlerisch
ausgeführten Kalender

Konfektionshaus MANN
gegenüber Warenhaus Tietz, Mainz Schusterstrasse, Ecke Lhristophstrasse.

Sonntag, den 14. und 21. ist mein Geschäft von 1 Ws 6 Uhr geöffnet, -=w&

Wir bieten dem Bürgertum, besonders jungenLeuten, die einen Hausstand gründen wollen,
günstige Gelegenheit zum Einkauf einwandfrei
gearbeiteter MOEBEL zu erleichterten Zahlungs¬
bedingungen , insbesondere langfristiger Teilzahl¬

ung — Auf Grund der
Gemeinnützigkeit

unseres Unternehmens , das

ohne jeden Nutzen
arbeitet , lind wir imstande, besonders bei
Beamten, Angestellten und Arbeitern
die soziale Lagejedes Käufers

zu berücksichtigen.
Bitte besuchen Sie unsere Ausstellungsäume !

Schlafzimmer , (Wohn)Küchen
Speisezimmer , Herrenzimmer
Einzelmöbel in grob . AuswahlHAUSRAT

Gemeinnützige Möbelversorgung für das Rhein -, Main-
und Lahngebiet , 0 . m. b. H., Sitz Frankfurt a. M.

Wiesbaden , Luisenslraße 17.

Ein
Mibnachtttchlagtt!
Schnee- Ctz! « Unerreicht, entzückender Baumschmuck, wirkt wie
material O dick gefallener Schnee; ein Paket mit Gebrauchs¬
anweisung für 1*/* meter gr. Baum 1,8» Mk. Er . Vereinsbäume

»l/z Pfd. Pak. 5 Mk. gegen Nachnahme.
Unverbrennbar! Verhindert das Abfallen der Nadeln!
Vertreter gesucht1 Vertreter gesucht!

Carl Bender, Wiesbaden
Telefon 3059 Blücherstraße 35

Uhren und Goldwaren. Trauringe
in groher Auswahl.

— Alle Reparaturen werden schnellstens ausgeführt. —
Franz Weismantel , Mainz . Brand 11

Bestellungen und R paraluren nimmt entgegen:
Frau Josef Ianz . Flörsheim a. M.. Riedstrahe 1

agMMaBBIM B W MW Bi

orG r a t i s ** b
Durch günstige Einkäufe bin ich in der Lage, trotz guter
Qualität und billigen Preisen, meiner Kundschaft eine kleine
Weihnachtsfreude zu bereiten, indem ich bei Einkauf von
5 Mk. an 3 Taschentücher und bei Einkauf von
10 Mk. an ein Paar Damenschlupfhosen

oder ein Paar Damen-Florstrümpfe „gratis“ zugebe.

Fa.Jakob ttlenzer

8.-A.MM«
Heute abend8 Uht 6W

stunde im „Taunus".
Der Vorstand

Zigarren
inaltbekannt. Friedens quall^

Zigarretten LZÄ
empfiehlt

Hermann SW

MO'' Mer.billiger
MMWs -MW

dauert an und raten wir Ihnen Ihre Einkäufe hei uns nicht in den letzten Tagen vor dem Feste,
sondern sofort vorzunehmen , da die Auswahl in allen Artikeln noch sehr reichlich ist. Ganz be¬
sonders  eignet sich Sonntag, den 14. Dezember an dem unser Geschäft von 1—6 Uhr geöffnet

ist, zu Ihren Weihnachts -Einkäufen . Besuchen Sie uns. Sie sparen viel Geld!
stier einige Beispiele unserer Leistungsfähigkeit:

RmdbOX-KinderfHefel gute Qual. 31—35 nur
FaOlleder-ScOulfHefel holzgenagelt 27—30 nur

dto. dto. 31—35 nur
Kräftiger Frauen-Feldfcf)uf) Lederausfü.irung 36—42
Kräftiger Frauen-FeldRiefel Lederausführung 36—42
vamenstiefei mit flachem Absatz enorm billig 36—42
vamenstiesel ganz Leder mit warmem Futter 36—42
Kerren-Illgdstiefel mit Staublasche 40—46
Schaftstiefel gute Lederausführung 40—46
Leder-6amafcheno Naht Steckfed. schw. u. braun konkurrenzl.

Mk. 4 .90
„ 5.25
„ 5.50
.. 6.50
.. ? .90
„ 7.90
„ 11 .50
„ 10.75
„ 16 .50

bill. 8.75 , 8 .50
Spezialität : Dam6nschuhe und -Stiefel mit flachem Absatz. Herren-Zug- und -Schnallenstiefel. Riesen-Auswahl
in Lederpantoffeln, warm gefüttert, Tuchhausschuhe, Kamelhaarschuhe in vielen Arten, Gr. 18 bis 46, Lederbe¬
setzte Winterschuhe, Turnschuhe und Gummischuhe nur beste Harburger Qualität, sowie Fußballstiefel in be¬
kannter Güte billigst.

Mainz
ScOuster-

strasse 35

Wer frühzeitig kauft, kauft am besten, weil größte Auswahl,
morgens bis abends ununterbrochen geöffnet.

%

„Unser Geschäft ist von

Mainz
Ecke

Betzeisgasse j



inttiiile kejlhenk
zum Weihnachtsfest, ist ein paar kräftige Schuhe. In kurzer Zeit gibt es Schnee ; wie ungesund> nasse und
kalte Füße sind, wissen Sie selbst. Den besten Schutz für den Fuß childen Schuhe.; mit DoppelsoylCN

wie wir sie heute ganz besonders preiswert anbieten.

herrLNstiefelm. Doppelsohlen besonders
kräftig im Oberleder 14.—, 15.—,

herrenstiefel, braun Sportleder oder Box¬
kalf, doppelsohlig vorzügl.Qual . 16.5»

Kinderjliefel, schwarz Kernbox.
Er . 31/35 , doppelsohlig . . 9 .—

Kinderfliefel in starkem kahlleder , ein Schuh für den
tiefsten Schnee 23/26 3.80, 27/30 4.80, 31/35 5 30

16.50
18.50
10 .—

Vamenstiefel in schwarzem Boxkalf und
Rindbox mit Doppelsohlen, teilweise 18 .50
auf Rahmen genäht 14.50, 16.50,

vamenstiefel, braun, ganz besonders io ra
preiswert , Doppelsohlen , 14.50,16 .50,

Kinderstiefel, braun , Rindbox, etwas ß ca
ganz besonderes, Grütze 31/35 O .OU

Manes -Schuhe bedeutet Qualität . Wir garantieren für ledes Paar.

1S/I AI N z
Schöfferstraße 9

r

i

Bau-und Möbel-SAeiuerei
von pH Peter 8li8ch. 8chreinermei8ter.

Aafertigung von allen in das Baufach einschlagen¬
den Schreinerarbeiten . Schlafzimmer in eichen, pol,

u. lackierte Möbel , Kückeneinrichtungen ,Auf¬
polieren sowie Beizen antiker Möbel in

und außer dem Hause. Fensterglas
im Ausschnitt. — Ferner bringe

ich bei vorkommenden Ster-

h
befallen mein Sarglager so¬
wie Leichenüberführungen

in empfehlende Erinnerung.

am Markt

Gr. Bleiche 18 ‘/w
Ecke Lotharstrasia

KASTEL
Mainzerstrasse 10

Manes -Schuh Worms , Kämmererstraße Manes -Schuh Burgen . Mar tplatz ME -Schuh Höchst. Konrgstemer Straß
’ Manes -Schuh Biebrich . Rathausstrotze c>1 , Nathan Lern Alzey , Spietzgasse

Filialen in Eltville . Rüsselsherm und Nreder-Qlm.

Zu Weihnachten
empfehle mein reichhaltiges Lager in sämtlichen

Haus - u. Küchengeräten
in Email-, Aluminium-, Zink-, Holz- und Korbwaren,
Reibmaschinen , Hackmaschinen, Kfickenwagen etc.

Glas- u.Porzellanwaren
Geschenkartikel , Kaffeeservice , Waschgarnitnren , Küchengarni-

turen , Tafelaufsätzen , Rauchservicen etc Große Auswahl in

sämtlichen Spielwaren
Bankasten, Kegel , Obus , Kaufladen , Pferdeställe , Puppenstube!*,
Aufziehsachen , Eisenbahnen , Laterna Magica Kino , bekl. Puppen,
Baby Puppen Bälge, -Köpfe, »Arme, -Schuhe und -Strümpfe , Bil¬
derbücher, Spiele , Schulranzen , Schiefertafeln sowie sämtliche

Schreibmaterialien

Christbaum -Schmuck Kerlen
Portemonaie . Geldtaschen, Brief - und Damentaschen , Zigarren-,
Ziearetten -Etuis , Ziaarreu- und Zigaretten -Spitzen . Zigarren,

Zigaretten , Tabak in grösster Auswahl in Weifanachtspackuug
zu billigsten Preisen.

Hupst Uukelhäumr

ausgesuchte seHrschöneWarei.allen
Größen (auch große schöne Ber-
einsbäume bis 5 Mir . Lange)
eingetroffen. Verkauf zu billigsten
Tagespreisen.

Klockner,
Feldbergstratze 3.

man bittet, kleinere An¬
zeigen bei Aufgabe
sofort zu bezahlen.

M Freude nndi der Wahl
der Weihnachtsgeschenke, wenn sie gut
und nützlich sind. Darum besuchen Sie
vor Einkauf Ihrer Weihnachtsgaben

unverbindlich meine

Mdel-, Alz- und MtoanninisiMra
Um gefl. Beachtung meiner Schaufenster¬
auslagen wird höfl. gebeten. An den
Sonntagen vor Weihnachten geöffnet.

Josef Schneider,
Erabenstrahe 25, am Spielplatz.

Pa $$ett<k
Aeidnaebtraezchenke

Adler -Damen - und Herrenräder,
somie Nähmaschinen

empfiehlt

Karl Hamburger, flörrbeima. M

Hauptstraße 39. Flörsheim a. M. Hauptstraße 39

^Lhristbaumschmuek
ln großer Auswahl . Beachten Sie bitte meine Schaufenster.

Extra-Ausstellung im LadenI
— Christbaumkerzen weiß und bunt — |

ferner empfehle nur prima Qualität:

Telef . 99.

Reichhaltiges Lager in : Kognak, Likören und Südweine,
Zigarren , Zigaretten , Tabake.

Große Auswahl in Geschenkkartonvon:
Parfümerien , Seifen - und Toilettenartikel , Haarschmua.

Drogerie SchmittTelef .99.

Jfewft-man.
Sonntag , den 14 . Dezember 1924

ist HHsep Hans von 1- 6 Uhr geöffnet.

Leonhard Tietz a ^ . Mainz

/



Moderne

Heiren - und Knaben - Kleidung
e^ ner  Herstellung in bekannt guten Qualitäten zu niedrigsten Preisen.

Für dien Weitinaelitsbedapf:

Herren -Ulster

Herren»Raglans

Herren»Paletots

Herren-Anzüge

Herrenhosen

Herren -Lod.-Joppen

Wetterfesste Kleidung
Smoking und Frack -Anzüge

für Tanzschüler

Jünglings - 1 I 1 c i &  t-u. Knaben - w 1 O l C I

S - Raglans

S . Anzüge

Sen“' Bozener Mäntel

Sen“' Oumml- Mäntel

S sn. Pelerinen

Knaben -Sweater,
Hüte , Mützen , Rodel -Garnituren

in grosser Auswahl.

Geeionete GP^PhPtlkp *Haus-Smoki ngs,Schlafröcke,Strickwesten,Lederwesten Berufs-Kleidung,Hosenträger
® * ~ Stutzen, Krawatten, Fantasie-Westen , Kleidung für Touristen und Auto-Sport. —

Was wir bringen ist gut , neu , preiswert.

Scheuer & Plaut Akt.-
Qes. Mainz

Herrenkleiderfabrik
Sonntag, den 14. Dezember, von 1 bis 6 Uhr geöffnet.

Cr g . Mahn*
MAINZ

Umbach 4 Telefon 1255 Umbach 4

empfiehlt

Korbmöbel , Kinderwagen
Kindermöbel , Korbwaren

aller
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Anzeiger .̂üMainyau
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JüNsheimevAnzeiyee
kosten die 6gespaltene Petitzeile oder deren Raum 12 Pfennig , aus - 1

ne 6gespaltene
Raum 3ü' Pfennig . Bezugspreis monatlich 0.90 Mk . und 1Ö Pfennig Traglohn . !

ennig . Reklamen die Petitzeile oder deren;

Nummer 99 Samstag » den 13 . Dezember 1924. 28 . Jahrgang.

Drittes Blatt.
Kreuz und Quer.

Des Jahres emsig schlagende Uhr steht aus 11!
„Ganz in Duft und Dämmerungen will die schön : Welt
vergeh 'n ." Nur noch ein ganz kurzer Weg st dem
Zeitenzeiger Vorbehalten , bis sich im Kreisla s des
Geschehens , Werdens und Vergehens wieder ( n neuer
Ring vollendet . Auf den «Schreibtischen d - rer , die
zu Rückblicken berufen sind , liegen schon die Notizen
für die Zensur , mit der das rhr 1924 binnen Kur¬
zem entlassen werden ftII . - ,chen die Blätter und
Zettel mischen sich aber noch allerhand „Tagesereig-
niste ", die den letzten Wochen des scheidenden Jahres
das Signum geben : die Wunschzettel der Kinder und
der Gattin , (wobei Heuer in vielen Fällen die letztere
nicht von vornherrin damit rechnet , daß ihre Wünsche
eine Erfüllung erst in „besseren " Tagen finden wer-
den !) und dann jenes süße Knistern von Tannenzwei-
aen . bratenden Aevieln und knackenden Nüssen . ~

Zwischen all die verschiedenenTagesproblemedrän¬
gen sich immer mehr die mancherlei Boten des v"hen
Weihnachtsfestes . Die Hausfrauen beschäftigen sich mit
den Preisen der Backwaren und prüfen eifrig die An¬
gebote in der Zeitung . Man hat es erfreulicher Weise
Fecht schnell wieder gelernt , mit Pfennigen zu rechnen.
Von unseren lieben deutschen Hausmütterchen ist das
«ja auch garnicht anders zu erwarten gewesen . Dort,
\\vo  man auch heute noch das Geld im Vollen ausgibt,
ist von deutschem Wesen und deutscher Art nicht son¬
derlich viel zu spüren ! Die Sparvereine fangen an,
aufzurechnen . Ihr Arbeiten ist auch ein erfreuliches
Gedeihen deutscher Wiedergenesuug . Vorm Jahre noch
lagen sie alle brach da , das war noch in d e n Zeiten,
in denen nachmittaas in den Geschäften die bekannten

Pkäkättz "chlngeni " „Vonmorgen ab kostet . - Die
Rentenmark hat dieses System zum Teufel gejagt , sie
hat sich damit auch eine ehrende Erinnerung unterm
Christbaum 1924 verdient . Die Hasen und Gänse in
den Feinkostläden reden mit ihren hängenden Ohren
und kahlgerupften Rümpfen auch von kommenden Fest¬
tagen , denen zu Liebe sie ihr unschuldiges Leben opfern
mußten . Und dann die Säcke voll Nüsse nnd Aepfel,
die in den Läden stehen und weiter die mit Waren
aller Art vollgelegten Schaufenster , aus allem leuchtet
Festtagsnähe und kindlich frohe Hoffnung ! Schließlich
ist das Kichern und leise Schwatzen , das Hämmern,
Leimen , Nähen und Stricken in den Zimmern , deren
Wände auf entstehende Weihnachtsarbeiten herabsehen
auch nicht rhne ! Ja , sie ist trotz alledem doch schön,
die gemütsreiche Adventszeit . Möge sie von ihrem Zau¬
ber in alle Weihnachtsarbeiten ein gut Stück ihres We¬
sens mit hineinlegen , denn nicht auf die Größe des
Geschenks soll es ankommen , sondern auf das Was und
Wie !.

Vermischtes.
— Die neuen Sätze für die Erwerbslosen.

Wie wir erfahren , hat das Reichsarbeitsministerium die
neuen Höchstsätze für die Erwerbslosenunterstützung be-
tanntgegeben , die am 15 . Dezember in Kraft treten . Tie
Erhöhung beträgt entsprechend den Aufbesserungen der
Beamtengehälter und der Reichsarbeiterlöhne 10 bis
15 Prozent . Die Frauen , die für Familienangehörige
zu sorgen haben , sind den Männern gleichgestellt . Eine
weitergehende Gleichstellung ist aus Finanz - und Wirt-
schaftspolitischen Bedenken heraus nicht möglich ge¬
wesen.

— Die VersorgungSgebührnisse . Die für den Mo¬
nat Januar fällige » Versörgungsgebuljrnihe weroen

Weihnachts -Angebot !!
Mehl I
Mehl O
Mehl OO
Blülenmehl 5 Pfd . Säckchen
Pflanzenfett lose
Pflanzenfett in Tafeln
Palmin
Tafel - Margarine
Senta hochfein
Senta =Gold

. (vollwertiger Butterersatz)

Pfd.
Pfd.
Pfd

Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd
Pfd.
Pfd.

20
22 Pfg.
24 „

145 ..
65 „
65 „
80 ..
65 ..
78
92 ..

ElCr ( sorgfältig geleuchtet)
10 Sliict 2 .08, 1.68. 148 Mk.

Vollmilch
Vollmilch

gez. 14 oz.
ungez . 16 oz.

per Dose
per Dose

48 Pfg.
52 Pfg.

Zucker finIWI
Zucker gemahlen
Confektzucker extrafein
Kandis

Mk.
Mk.

Rosinen
Sultaninen
Korinthen
Kokosnuß geraspelt
Mandeln
Orangeat
Blockschokolade
Wallnüsse
Haselnüsse
Citronen
Oblaten
Backpulver Oetkers
Vanillezucker Oetkers . . _ „
Speiseschokolade 3 Tafeln 1.05 und 0.85 Pfg

Pfd . 33 Pfg
Pfd . 35 „
Pfd . 35 ..
Pfd . 60 ..
Pfd . 65 ..
Pfd . 85 .,
Pfd . 80 „
Pfd . 65 ..

Pfd . 2 .00
Pfd 2 .00

Pfd 1.10 Mk.
Psd . 70 , 60 45 Pfg

Pfd . 1.00 Mk
3 Stck. 20 Pfg.

pr. Blatt 2
Päckchen 8 „
Päckchen 6

Wein
in vorzüglicher Qualität

1921er Hambacher Feuer
„ er St . Martiner
„ er Alsterweilerer
„ er Niersteiner Monzenberg
„ er Dienheimer Beune

(Preis einschl . © las und Steuer)
Medoc (rot) (Bille George ) die Fl . 3

die Fl . 2 Mk,
die Fl . 2 .20
die Fl . 2.50 „
die Fl . 3 .60 „
die Fl . 4 .50 „

Mk.

Cigarren
erstklassige Qualitäten in geschmackvollensWeihnachts-

Packungen von 10 und 25 Stück,
zu 12, 15, 20 und 25 Pfg . pro Stück

Zigaretten und Tabake in großer Auswahl und
jeder Preislage.

Sonntag , den 14 . Dez . von 12 bis 4 Uhr geöffnet.

J . Latscha
Flörsheim am Main.

am 27 . Dezember ds . Js . ausbezahlt . Im Zusam¬
menhang mit der Erhöhung der Beamtengehälter sind
auch die Verstümmelungszulagen und die den Hinter-
bliebenen von Berufsoffizieren oder Beamten der Wehr-
macht anstelle der Kriegsversorgung gewährten Zu¬
schläge zum Witwen - und Waisengeld , die bei der letz-
ten Besoldungsregelung unverändert geblieben waren,
mit Wirkung vom 1. Dezember um rund 25 Prozent
erhöht werden.

— Eine neue Freifahrtordnung . Dem Verwal¬
tungsrat der Reichsbahn ist eine neue Freifahrtord-
nung vorgclegt , die voraussichtlich am 1. Januar 1925
in Kraft gesetzt wird . Die Freifahrtordnung billigt
innerhalb eines JahreS 10 Freifahrtscheine zu und
zwar 8 für den Beamten , einen für seine Familienmit-
glieder , soweit sie Sozialzulagen beziehen und einen
für seine Ehefrau . Von den für den Beamten sest-
gelegten 8 Scheinen können noch eine Anzahl für die
Familie ausgestellt werden , jedoch mit der Angabe,
daß sie dann von den 8 den Beamten zu gewährenden
abgesetzt werden.

— Die Reichsverbandsprüfung . Amtlich wird
erneut darauf hingewiesen , daß die sog . Reichsverbands-
prufung , die an den nichtstaatlichen Lehranstalten ab¬
gehalten wird , durchaus privaten Charakter hat . Diese
Prüfung soll ftrngen Leuten , denen die Reife für Ober-
sekunda fehlt , Gelegenheit geben , ein „Mindestbildungs-
maß " für den Eintritt in bestimmte Berufe oder Frch-
anstalten nachzuweisen . Der Reichsschulausschuß hat
das Bedürfnis zu einer solchen Prüfung verneint . Sie
bildet keinerlei Ersatz für eine staatliche Prüfung und
wäre daher auch für die etwaige spätere Zulassung zu
öffentlichen Berufen ohne jede Bedeutung , wie ihr Be-
stehen auch nicht von der Ablegung einer Aufnahmeprü¬
fung in die Obersekunda einer öffentlichen Lehranstalt
befreien kann.

MWM -LiWikle
Samstag 8.30 Uhr, Sonntag 4 u. 8 30 Uhr

Der Fox -Großfilm 24/25

„Nero“
10 Akte . Grandiose Tragödie aus der Zeit der

Ehristenverfolgung.
Gin Film der in solcher Größe und Ausstattung hier

noch nicht gezeigt wurde.

Samstags 4 Uhr Kindervorstellung.
' Eintritt 30 Pfennig.

Gute Musik . Kino geheizt.

ist der Film der auch versteinerte
Herzen weich macht . Eltern sorgt

dafür daß Eure Kinder den Film auf Weihnachten
sehen . Beschreibung aic der Kasse ä 10 Pfennig.

KsiGSBSiEaKsa
Itlllilfc MAMMM

Aus eigener Herstellung empfehle:
Seegras -Matratzen in bester Ausführung,
Neu 'uch-Wollmatratzen , in Drell und Ja-
quard in allen Preislagen . — Kapok-
Matratzen mit frischer Javakapok -Füllung
in allen Ausführungen . Ferner stets am
Lager : Diwans mit Moqueth - u. Plüsch¬
bezügen . Chaiselongues in allen Preis¬
lagen . — Schonerdecken und Patent¬
rahmen . Aufarbeiten von Matratzen und

Polstermöbel jeder Zeit.

3l>!ej Böhr. SolpitMilbe
bin . Mein Maler - und Anstrsichergeschäft wird unverän¬

dert weitergeführt und halte mich bestens empfohlen.
« » Mw irrtTMiriiwi uh miiii mii iniiiiiiii im irr w
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Schuhwaren
sind ein Yertrauensartikel!

Nur gute Schuhwaren sind preiswert , darum

T
einer
Zeit
Bern
siche
trage

„fr
genoi
Schlc

„5?
gleich
Päcki

„A
nicht
len 6
sterpl
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wenden Sie sieh hei Bedarf an den Fachmann

Joh . Lauck
Schuhmacher — Hauptstrasse 29.

IV. 1
Maassarbeiten und Reparaturen werden prompt und

zuverlässig ausgeführt.
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Beleuchtungskörper»
eigene Fabrikation von der einfachsten bis
zu der modernsten Ausführung alles in Messing.

Elektr . Weihnachtsbaum -Beleuchtungen.
Grosse Auswahl ! Zum Weibnacbtsfest ist das beste Ge¬
schenk eine gute Lampe die Hauptzierde der Wohnung.
Elektrische Bügeleisen, Koch- u. Bratapparate , Heizkissen
usw. Gaskocher 2 Loch, von 10,50 an, Gasglübstrümpfe
Sämtliche Materialien für:
Liebt», Klingel», Kraftanlagen . Gewissenhafte Ausführung

von Licht- und Kraftanlagen
Echte Osramglühlampen, Batterien , Taschen» und

Radtakrer -Lampenfild, glörsfielm, Bahnhofstrasse 11a. W
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Zcdlrme.Spazierstöcke§
Cederwaren 2

sind praktische und stets willkommene
Geschenke Qualitätsware in

allen Preislagen.

I SchmWrik Wk. Sriöfcrg
j® 13 Mainz, Schöfferftraße 13 JJ

PH. ZAHN, Mainz
MOEBEL-FABRIK

am Dom Domstr . 2 Grabenstr . 11

Größtes Einrichtungshaus am Platze!
Besichtigen Sie unverbindlich unsere reichhaltigen
Läger in Schlaf- , Speise - u. Herrenzimmer , alle
Sorten Einzelmöbel U. Polstermöbel . Eigene Her¬
stellung , langjährige Garantie . Franko -Lieferung.

Eine

SINCh
mif Motoru .Nählicfrf

das praktifchfte
WeifinacK

Gefchen

SINGER  CO. NÄHMASCH1NEN aCT. GES
FRANKFURT  A . M.,

Zeil 85 und Bergerstrasse 194.

c
Ö) Pelze *

2 .3 ’"ü
cv in grosser Auswahl , in allen Fellarten r"-J u Preislagen . Umänderungen , Qerben O)
c und Färben bei billigster Berechnung. CL
CD Pelzgeschäft Pflughaupt —Mainz,

CD13
ddl Markt 39, I Stock.

Gander ’s
Priv .-Handels-Institut.

Herren und Damen
erhalten in kurzer Zeit eine

schöne
Handschrift

oder Ausbildung ia der
Buchführung

mit Abachluh Stenographie
Maschinenschreiben.

Tages - und Abendkurse,
Prospekte gratis
Einzelunterricht:

Mainz , Schilierstr . 48
Neue Kurse
beginnen nächsten Montag.
Anmeldungen bald erbeten.

Siir das
AWllllchtS-M

finden Sie reichliche Auswahl in
meinem

StriMl-SiWiil-
und empfehle ich:

Jama-SlkiiWle
Reine Wolle gestrickt, ab
Reine Wolle , gewebt ab
Echt Macco „
Ia . Seidenflor „

2.50
2.75
1.85

—.98

Smea-Salkea
Reine Wolle , gestrickt ab
Reine Wolle , gewebt „

140
240

SlnWellea
neueste Farben , allerbilligst.
24,— 16.80 14,80 12,50 9.75

Ferner große Auswahl in
Aoll -Schslr

Selücn -Schalr
Gefütterte Herren -Hosen
Gefütterte Damest -Hosen
Gefütterte Kinder -Hosen
Gelotterte Reform -Hosen

Kinder -Strümpfe in reiner
Wolle und Ia . Macco

von
alle Drögen

nur 1a Qualitäten und
mäßigen Preisen.

Wollgarne beste Qualitäten in
4 und 5fach

zu

öäcdr . Strumpfwirker *!

dito Mich
(Inhaber : Ernst Uhtich)

Mainz , Pfandhausstr . 4
Spezialhaus f. Qualiiätsstrümpfe.



Amors Rundreise.
Novellette von Leonore Pany.

(Schluß.)

sie mit den: Nachtschnettzllg reisen wollte, bestand
J Bernhard darauf , das; sie den Nachmittag zum Aus-

ruhen verwendete, rmd so sagen sie bei den Klängen
einer italienischen Kapelle unter blühenden Bäumen , bis es
Feit war , ins Hotel zu gehen, um das Gepäck abzuholen.
Bernhard begleitete die junge Lehrerin zur Bahn und löste
sich eine Perronkarte . Er wollte auch Idas Handköfferchen
tragen, doch sie wehrte es ihm.

„Ich wundere mich, datz Sie bei dieser Wärme den Mantel
genommen haben", bemerkte sie, während sic etwas nervös den
Schleier aus der Stirn rückte.

„Man kann nie wissen, wozu man ihn braucht. So hier ist
gleich ein leeres Damenabteil . Sie gestatten, dag ich Ihr Ge¬
päck unterbringe.

„Es ist verboten, wie Sie wissen."
„Ach was, auf den italienischen Bahnen nimmt mair das

nicht so streng. Wol¬
len Sie einen Fen¬
sterplatz?"

„Nein, lieber hier
neben der Türe ."

„Ichhaltedas auch
fürbesser.Washaben
Sie sich für die Nacht
Mitgenommen ?"

„Nur diese Jacke.".
„Das war sehr un¬

vorsichtig. Die Näch¬
te sind immer kühl,
auch in Italien . Sie
werden also meinen
Mantel nehmen,
Fräulein Wegner."

„Aber, Herr Bern¬
hard, was fällt Ih¬
nen ein ? . . ."

„Still , Sie werden
ihn nehmen !Erwirb
Ihnen noch öfters
gute Dienste leisten."

„Aber ich kann
doch nicht . . ."

„Ja , Sie können
ihn während der Niesenturbinen deutschen Ursprungs
ganzen Reise behal¬
ten, ich brauche ihn nicht. Wenn Sie wieder daheim sind, hole
ich ihn mir ab. Vergessen Sie nur nicht, was ich Ihnen bezüg¬
lich Ihrer Sicherheit ans Herz gelegt habe. Sie sind ja nun
wieder allein."

„Ja ." Ein wenig unsicher huschte ihr Blick über seine lächeln¬
den Züge, während sie ihm zum Abschied die Hand bot. „Ich
danke Ihnen auch noch recht sehr für Ihre liebenswürdige Be¬
mühung. Und nun steigen Sie rasch aus . Wenn ich nicht irre,
schließt der Schaffner bereits die Türen ."

Er blieb mit gekreuzten Armen unbeweglich vor ihr stehen.

„Und wenn ich nun gleichfalls nach Rom führe ?"
„Was sagen Sie da ? Aber nein, das ist natürlich nur ein

Scherz. Sie haben ja Ihr Gepäck im Hotel und Fahrkarte haben
Sie auch keine."

„Mein Gepäck habe ich schoir gestern aufgegeben, rmd meine
Fahrkarte trage ich seit heute morgen wohlverwahrt in meiner
Tasche. Ah, wir sind abgesperrt ! Wenn Sie mir also nicht ge¬
statten, mitzufahren , bleibt nrir nur übrig, aus dem fahrenden
Zuge zu springen, und Sie können dann in Gedanken meine
Gebeine zu denen der Märtyrer legen, deren Gräber Sie be¬
suchen wollen. Nun , was sagen Sie ?"

Ein helles Lachen entfloh ihr.
„Ich sage, datz Sie ein ganz geriebener Schauspieler sind!

Wie heimlich Sic das alles arrangiert haben !"
„Nicht wahr ? Nun , vielleicht habe ich doch schon ein wenig

von den pfiffigen Italienern profitiert , welche Ihnen ja so gut
gefallen. Wenn ich Ihnen raten darf, so machen Sie sich's gleich
bequem. Sie haben glücklicherweise nur eine Coupegcnossin."

„Und Sie , Herr Bernhard ?"
„Ich rauche noch eine Zigarre . Vielleicht" — er blickte ihr

mit eigentümlichem
Lächeln in das Ge¬
sicht, aus welchem
ein so froher Aus¬
druck lag — „lege ich
mich auch gar nicht
schlafen, sondern
stehe hier Posten wie
ein treuer Soldat
vor den Zimmern
seines Monarchen.
Schlafen Sie ruhig!
Ichwache überSie !"

Die Coupetüre
klappte zu. Ida be¬
gann sofort ihr Nest-
chen herzurichten.
Dabei kam ihr der
Mantel gut zu stat¬
ten. Wie warm er
war ! Und wie präch¬
tig man sich hinein¬
kuscheln konnte!Ihre
Gedanken kehrten zu
seinem Besitzer zu¬
rück. Eigentlich war
es doch sehr nett von

für Übersee. (Mit Text.) fAtlantic.j HerrnBernhard das;er so selbstlos für,,e
sorgte, trotz der energischen Abfuhr, welche sie ihm hatte
zuteil werden lassen. Wer weiß, ob sie schlafen könnte, wenn
sie allein in der Nacht hätte fahren müssen! So aber fühlte sie
sich geborgen im Schutzs eines andern und durfte sich dem
süßen Schlummer vertrauensvoll in die Arme werfen . Draußen
vor der Türe stand ja Bernhard und wachte.

Die ersten Sonnenstrahlen weckten Ida . Sie setzte sich auf
lind blickte erstaunt um sich. Nichtig, sie lag ja nicht in ihrem
Bett , sondern iin fahrenden Zug ! Sanft wie ein Kind hatte



sie geschlafen und war mit rosig angehauchten Backen erwacht.
Auch ihre Genossin sah bereits numter da und ordnete mittels
eines Kammes ihre Frisur.

Ida schob die Coupotüre zur Seite und lugte hinaus . Bern¬
hard, welcher auf diesen Mo¬
ment gewartet zu haben schien,
stand sofort an ihrer Seite.

„Guten Morgen , Fräulein
Wegner ! Wie haben Sie ge¬
schlafen?"

„Wundervoll ! Und Sie ?"
„Ich habe meinen Posten

keinen Augenblick verlassen."
„Das war nicht notwendig.

Nun werden Sie dafür todmüde
fein."

„Im Gegenteil . Die Nacht
war sehr warm , und ich habe
sie dazu benützt, um allerlei
Schönes vor inich hinzuträu¬
men. Aber Sie werden gewiß
hungrig sein. Wir halten in
fünf Minuten , dann bringe ich
Ihnen gleich das Frühstück."

Als der Zug hielt, eilte er
hinaus und kan, mit dem Kaf¬
feebrett wieder, welches er vor¬
sichtig auf Idas Knie niederließ. Dann eilte er weg, um
nun auch für seine eigene Person zu sorgen.

Als er dann nach einer Weile zurückkam, trat Ida zu ihm
auf den Gang . Zögernd und doch von einem inneren Impuls
geleitet, streckte sie ihm die Hand hin.

„Sie sind sehr gut, Herr Bernhard . Ich danke Ihnen dafür !"
Statt zu antworten , ergriff er ihre Hand und küßte sie.

Dann deutete er hinaus in die Ferne . „Noch eine kleine Stunde,
und wir sind in Rom , der Stadt der Märtyrer und Wunder.
Was man von der Wirklichkeit nicht zu erbitten wagt , das er¬
wartet man heute noch vom Wunder . And ich wenigstens
glaube daran ." —

Als Ida den Boden der geheiligten Stadt betreten, war sie
anfänglich etwas enttäuscht. Sie hatte sich Nom unermeßlich
groß vorgestellt und war nun sehr erstaunt, wie klein und ge¬
drängt alles war . Mitten zwischen pompösen Neubauten ruh¬
ten in verschlafener
Beschaulichkeit die
Trümmer derAntike,
als habe die ord¬
nende Hand, welche
hier gewaltet , ver¬
gessen, sie hinweg¬
zuräumen.

Noch am selben
Nachmittag besuch¬
ten sie das Forum
und den Vestatempel
und erstiegen abends
die Galerien des Ko¬
losseums, welches,
vom Mondlicht um¬
flutet , einen über¬
wältigenden Anblick
darbot.

Am seine Beglei¬
terin nicht über Ge¬
bühr zu ermüden,
schlug Bernhard vor,
den nächsten Tag
mit der Besichtigung
auszusetzen und lie¬
ber nach Neapel zu
fahren , wo dasAuge
mehr durch land¬
schaftliche Schönheit als durch die anstrengende Betrachtung
von Krmstschützen gesättigt wurde, und Ida war es zufrieden.
Gehorsam fügte sie sich in alles, was Bernhard beschloß, über¬
zeugt, daß er stets das Rechte traf.

So fuhren sie mit dem Nachtschnellzug nach Neapel , und als
sie daselbst anlangten , lag blau und rein wie das Auge eines
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Kindes das Meer vor ihnen. Duftige Nauchwölkchen stiegen
vom Vesuv auf und ließen nichts ahnen von der furchtbaren
Gewalt , welche den, riesigen Lavakegel innewohnte , wenn sei»
Inneres barst und er das Feuer der Vernichtung aus seiner un¬

ergründlichen Tiefe schleuderte.
Ida wollte sofort hinauf und

Bernhard stimnlte lächelnd zu.
Er konnte sich nicht satt sehe»
an ihr. Wie schön war sie ge¬
worden in diesen Tagen selige»
Genießens, wie leuchtend ihr
Blick, wie sanft und hingebungs¬
voll ihr ganzes Wesen !Esdurch-
schauerte ihn, wenn sie sich
manchmal in wonniger Selbst-
vergessenheit so fest auf seine»
Arm stützte und so vertrauend
über alles seinen Rat einholte.

Mit der Drahtseilbahn führe»
sie zum Kegel hinauf und ginge»
dann das letzte Stückchen z»
Fuß . Hier fühlte n,an bereits
die Wärme des pulsierende»
Herzens, das im Innern des
Berges pochte, und erschauernd
legte Ida ihre Hand aus die
heiße Lava . Eines der große»,

noch ungelösten Rätsel des Weltalls drängte sich an ihre Seele-
Sie wurde plötzlich ganz still.

Bernhard bemerkte ihre Versunkenheit.
„Was denken Sie ?" fragte er.
„Ich weiß selbst nicht. Mir ist so feierlich zumute, beinahe

ängstlich."
„Bin ich denn nicht bei Ihnen ?"
„Ja doch, aber . . ." Mit einem jähen Erröten wandte sie

das Gesicht zur Seite.
Bernhard ergriff leise ihre Hand.
„Blicken Sie doch einmal hinab ! Neapel liegt vor uns i»

seiner ganzen Pracht . Das Schönste derErde gehört uns in die¬
sem Augenblick. And in diesem Augenblick höchster Erfüllung
möchte ich Ihnen ein Geständnis machen, das Sie überraschen,
vielleicht auch erzürnen wird . Die Begegnung in Florenz wak
nicht zufällig. Ich reiste nüt demselben Zuge wie Sie und kai»

gleichzeitig mit Ih¬
nen an."

Ihr Atem stockte.
„And warum täte»

Sie das ?" fragte sie
stammelnd.

Er neigte sich dicht
an ihr Ohr , ohne ihre
Hand loszulassen.

„Weil ich Sie lieb
habe und es nicht
zugeben wollte, daß
Sie ohne sicheren
Schutz die weite
Reise machten. Ich
habe mein Glück auf
eine einzige Karte
gesetzt, und Sie selbst
haben schon am cr-
stenAbend ahnungs¬
los das Geheimnis
des Tricks ausge¬
sprochen, dessen ich
mich bediente. Da¬
heim in unserer
Stadt wären Sie
wohl immer gleich¬
gültig an mir voc-
beigegangen, hiet

aber in der Fremde konnte ich Ihnen nützlich sein und Ihne»
unausgesprochen den Beweis dessen erbringen, was ich für
Sie empfinde. Ein heimatliches Lied klingt uns in der Fremde
anders ins Ohr, ebenso sehen wir ein bekanntes Gesicht mit
anderen Augen an, wenn es uns da, wo wir es am wenigste»
erwarten , plötzlich entgegentritt . Vielleicht täusche ich mich,

Blick auf das alte Zollernschloß. (Mit Text.) (Mauthe , Balingen.s

Spielrvaren-Fabrikation in Sachsen-Meiningen.
Herstellung voll großen Tieren mit Fellüberzug , die kostbarsten Spielsachen für heutige Feit , die besonders

für den Export bestimmt sind. sGeorg Haeckcl,  Lichtersclde .j
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wenn ich die süße Hoffnung ausspreche, daß mein Versuch
geglückt ist. In diesem Falle kostet es Sie nur ein Wort,
und ich trete bescheiden vom Schauplatz ab. Wenn es aber
wahr ist, was ich in diesen Tagen aus Ihren Augen, aus Ihrem
ganzen Wesen herauszulesen
glaubte . .

„Ja , es ist wahr !" Unter
einem seligen Tränenstrom
drückte sie das Gesicht an seine
Schulter . „Ich bin eins ge¬
worden mit dir in diesen Tagen
des Beisammenseins, eins fürs
ganze Leben. Aber" — sie lachte
schon wieder — „seltsam ist es
doch, daß ich so weit reisen
mutzte, um zu erfahren , daß
wir uns gut sind."

Bernhard küßte sie bewegt.
„Es war eben Amors Rund¬

reise", sagte er leise.

Am Mühlenbach
sOtto Hae <t « 1,

Was werben die Leute
sagen?

Von Cla : r Schott - Leipzig.
(TNie wenigsten Menschen Ic-

ben ihr eigenes Leben.
Alle hierzu gegebenen Bedingungen machen sie abhängig von
der Irage : „Was werden die Leute sagen?" Tausenden , die
sich darair gewöhnt habeit, auf das Urteil anderer mehr als
auf ihren Seelenfrieden zu geben, wird diese Frage zum
Anlegen.

Was sind die „Leute" , die heute leben und morgen tot seüt
können? Soll man sein Geschick in die Hände derer legen,

diewieSpreusind?
Werden die Leute,
auf welche man
Rücksicht nimmt,
uns auch beistehen,
wenn wir iin Un¬
glück sind? Unser
Anglück kommt ih¬
nen so gelegen, wie
unser Glück'.Beides
dient zur Unter¬
haltung.

Deshalb sollte
man nur Herz und
Verstand sprechen

„Oh", sprach der Jüngling , „was werden die Leute für Ge¬
sichter machen?"

„Du weißt noch nicht, wie ou hindurchgeführt werden sollst",
entgegnete ihm darauf der König.

Als die Strmde nahte , gab
er ihm eine bis an den Rand
mitMilchgefüllteKristallschüsfel
in die Hand. „Sobald du einen
Tropfen verschüttest, bist du des
Todes", sprach er.

Dicht hinter dem Jüngling
trat mit gezücktem Dolch einer
der Schergen des Königs, um
ihm die Waffe in den Nacken
zu stoßen, sobald ein Tropfen
aus der Schüssel zur Erde siel.

Von weit her waren die
Menschen zusammengeströmt,
um den Königssohn auf seinem
Gange zu sehen. Kopf an Kopf
stand die Menge auf den
Straßen , alle Fenster waren
besetzt, sogar aus die Dächer
waren einzelne gestiegen. Als

. . , pi . , der Jüngling seinen Weg durch
bei Halberstadt . Me jn atemloser Spannung
Berlin -Friedenau .1 harrendeMenge vollendet hatte,

trat der König zu ihin hin.
„Nun " , fragte er, „was

haben denn die Leute für
Gesichter gemacht?"

„O König," antwortete
der Jüngling , „ich habe kei¬
nes gesehen. Ich sah nur
mein Leben in meiner Hand
und den Tod in meinem
Nacken!" —

Laßt uns wie dieser Jüng¬
ling handeln ! Laßt uns nicht
aufblicken nach der gaffenden
Menge , fondernnurauf uns
se l bst achten.

- §>-

liniere Bilder.
Niesenturbinen deutschenUr-

svrungs für Übersee . Die Ab¬
bildung zeigt eine der gewaltigen
Turbinen , die die Maschinen- Prof . Lus» Brentano
fabrik J . M. Voith in Heiden- zum so. Geburtstag. (Mit Tert.) lAtlantic.I

Schützenfisch (Toxotes jaculator ).
Der im Indischen Ozean heimische, etwa 20 cm lange
Fisch verdankt seinen Banken der Eigentümlichkeit, daß
er, wie unsere Abbildung tresslich veranschaulicht, mit
großer ZielsicherheitWassertropsen auf allerlei kleine
Insekten schießt, die dann ins Wasser fallen u>ld so

seine Beute werden.

lassen, ohne auf das Gerede der Leute
zu achten!

Eilt Missionar erzählte einst von einem
gefangenen Kön gssohn, der nach einigen
Jahren der Gefangenschaft unter der Be¬
dingung freigegeben wurde , daß er sich
zur Mittagsstunde durch die ganze Stadt
führen lajse.

Neuartige Krokodil -Dressuren im girkus Busch.
Kapitän Wal führt zur Jett neuartig« und lebensgefährlich« Dressuren uut einem zirka soosährigcu Krokodil

im Zirkus Busch vor. sBuge,  Berlin .J

, * |
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heim a. 3k , kürzlich für eine japanische Anlage geliefert hat. Eine
Wassersäule von 4,1 m strömt in das schneckenförmige Gehäuse der
Turbine und von dort durch Pforten von l m Höhe auf das treibende
Rad . Die größte Diagonale des Spiralgehärges mißt 12 m. Diese
Matze übertreffen die der berühmten öOOOO? 8-Turbinen des Niagara-
falliverk Quccnsten in Kanada.

Das alte Iollernfchloß zerfällt . Das malerische alte Zollernschlotz,
am schönsten Punkt von Alt-Balingen gelegen, umspült von Eyach
und Steinach, geht unaufhaltsam seinem Verfall entgegen. Unter¬
suchungen haben ergeben, daß das Gebäude wahrscheinlich nicht mehr
zu retten ist, sein Abbruch aber würde auch zugleich eine Zerstörung
des schönen Stadtbildes bedeuten. Das Betreten des Schlosses wurde
bis zur Entscheidung des württembergischen Heimat- und Denkmals¬
schutzes polizeilich verboten.

Zum 80. Geburtstag Prof . Luio Brentanos . Der berühmte Sozial-
Politiker Prof . Lujo Brentano begeht am 18. Dezember d. I . seinen
80. Geburtstag . Auf dem unlängst in
Prag stattgefundenen internationalen
Kongreß für Sozialpolitik hielt der
greise Gelehrte eine sozialpolitisch wie
außenpolitisch hoch bedeutsame Rede
über den Achtstundentag, die bei der
internationalen Hörerschaft eine außer¬
ordentliche Bewegung hcrvorrief.

- §-

Vexierbild

Allerlei.
Schach. An den langen Winter¬

abenden kommt auch das Schach wieder
zu Ehren, mag es von zwei Personen
gespielt oder nur dadurch gepflegt wer¬
den, daß man allein schwierige Schach¬
aufgaben löst. Es erfreut sich gegen¬
wärtig wieder einer zunehmenden Be¬
liebtheit. Viele lernten das Schach in
den Kriegsspitälern und wollensich auch
in Zukunft daran erfreuen . Das Schach
(Spiel der Könige, aus dem persischen
schäh) stammt aus Indien , wo es be-'
reits lange vor unserer Zeitrechnung
erfunden sein soll, und wo es zuerst
von 4 Parteien auf dem 64feldrigen
Brett gespielt wurde. Man nannte es Würfelvierschach(tschaturanga)
und die Regeln dieses kuriosen Spiels sind uns in 37 Sanscrit-
Distichen erhalten . In der Folgezeit wurden je zwei Parteien zu¬
sammengezogen und in dieser Gestalt kam das Schach zuerst nach
China und Persien , von dort unter Karl dem Großen nach Griechen¬
land und später durch die Mauren und Sarazenen nach Italien und
Spanien . Die allgemeine Verbreitung des Schachs, besonders in Frank¬
reich und Deutschland, erfolgte erst durch die Kreuzfahrer. Jm Mittel-
alter gab das Spiel oft Anlaß zu blutigen Kämpfen. Schon in alten
Volkssagen, wie „Die vier Haimonskinder", wird es mehrfach erwähnt,
dah beim Schachspiel die Figuren dem Geglrer im Zorn an den Kopf
flogen und er dadurch getötet wurde. Die Figuren waren nämlich im
Mittelalter sehr massiv und schwer, meist aus Erz gearbeitet, wie das
mehrere Pfund schwere Kupferstück zeigt, das nock/jetzt in der Pariser
Nationalbibliothek als Schachturm Karls des Großen gezeigt wird. Voll
berühmten Persönlichkeiten, die das Schach pflegten, wollen wir nur
Karl 1. von England, Ludwig XIII . von Frankreich, Napoleon I. und
die Königin Luise von Preußen nennen. 38as würde wohl heutzutage

eilt Freiersmann dazu sagen, wenn er vor Erteilung des Jawortes nrit
dcni Vater der Zukünftigen eine Partie Schach zur Prüfung spielen
müßte ? Das kam nämlich früher vor. Bei den vornehmen Geschlech¬
tern in Schweden und Gotland versiichten die Väter , ehe sie ihre
Tochter dem Freier gaben, diesen im Schachspiel, denn „in solchein
Spiel enthüllten sich die Fähigkeiten des Geistes, wie sich auch Grimm,
Langweiligkeit, Liebe, Geiz, Eitelkeit, Narrheit , Liederlichkeit und andere
Leidenschaften während des Spiels offenbaren." Das ist jetzt nicht mehr
Sitte , und mancher mag darüber froh sein„ . Pr.

Eine scherzhafte Taufe . Am Ufer von St . Goar , an der Seite des
Walles über dem Rhein , war in früherer Zeit ein großer Messingring,
das sogenannte Halsband, angebracht. Karl V. hatte es geschenkt, und
man benutzte es zu einem ebeirso eigentümlichen wie anderwärts un¬
bekannten Zwecke. Alle ankömmenden Fremden inußten den Hals in
den Ring legen und sich erklären, ob sie mit Wasser oder mit Wein ge¬
tauft sein wollten. Wühlten sie die Weintaufe, so hatten sie für alle, die

diese Gerechtsame übte», eine Zeche
38ein zum besten zu geben, zogen sie
aber, unwissend oder die Kosten der
Zeche fürchtend, Wasser vor, so wurde
ihnen ohne Umstände ein Eimer Wasser
über das Haupt gestürzt. Diese Taufe
war weit und breit so berühmt, daß,
dem naiven Empfinden früherer Zeiten
gemäß, niemand etwas Arges darin sah
und man allgemein den Weinzoll
zahlte. Königin Christine von Schwe¬
den, als sie auf ihrer großen Reise
auch durch St . Goar kam, fand den
Spaß sogar so ergötzlich, daß sie einen
großen silbernen Becher stiftete, de»
man dann hinfort bei diesem Tauf¬
geschäft benutzt hat. B , W.

--

Wo ist der Siegfried?

Gemeinnütziges.
Kaninchenfrikasseeoder weißes Ra¬

gout. Man kann hierzu ältere Kanin¬
chen, auch die Abfälle vom Braten
verwenden. Das Tier wirdin Portionen
geteilt, gut gewaschen und von etwaigen
Haaren gereinigt. Man läßt dann ein

reichlich Stück Butter gelb werden, schwitzt1—2 Eßlöffel Mehl darin,
legt das Fleisch mit feingeschnittenen Zwiebeln und Salz hinein und
läßt eine 38eile dünsten. Dann gibt inan Bouillon oder Wasser hinzu,
so viel wie Soße erwünscht ist, tut eine Scheibe Zitrone, evtl, noch
etwas Essig, Pfeffer mrd etwas Zucker hinzu und läßt weich kochen.
Will man ein besseres Frikassee bereiten, dann gibt man in die Soße
noch Champignon, klein geschnittenen Spargel , auch etwas Blumen¬
kohl, etwas Maggi und vor allen Dingen kleine Fleischklötze von
Kaninchen oder Rindfleisch, die recht pikant zubereitet sein müssen.

Lehm ist ein sehr gutes Putzmittel für blankes Metallgeschirr , be¬
sonders wenn er recht fein ist; nötigenfalls kann die Arbeit des Blank-
scheucrns mit einigen Tropfen Salzsäure noch beschleunigt werden.
Man drückt am besten mit einein feuchten Lappen etwas von deni
trockeueir Lebnrpulver ab.

Eine bewährte Frostpaste kann man sich selbst Herstellen, wenn
man gleiche Teile Glyzerin und Zitronensaft mit einer entsprechen¬
den Menge Reismehl versetzt. Die Paste wird abends aufgestrichen
mrd morgens wieder abgewaschen.

Kreuzrätsel.

a | b
B | E

| ~E | E E | I j I | I 1

j L\  m N j N N | N |
0 | 0
P j P
R. | S

Me 2 Senkrechten bezeichnen:
1. eine italienische Jnseistadt,
2. Teil des südslavischen Reiches,

und die 2 Wagrechten:
!. eins böhmische Stadt.
2. nützliche Insekten.

Scharade.
Das Erste siehst du an dem Garten,
Das Andre ist gekrönter Mann.
Das Ganze zählt }u Dogclarten
Und ist bekannt wohl jederniann.

Schachaufgabe Rr . 13.
Von Dr . W. Stootz , Basel.

Schwarz.

Weih.
Weih setzt in 2 Zügen matt.

Bergleichöstellmig:
Weih:

K h 2; D a 6; Tal , h 1;
Lc4,c 5; Sb2 , f 1. (8)

Schwarz:
Ke 1; Dd 1; La7,f 3;
S d 4, g 1; B c 7, h 3,1,5 (9)

Unsere heutige Aufgabe
ist der 2. Preis im Berner
Probien,turnier, ' der erste
Zug ist vielleicht weniger
schwer zu finden,' dafür
isteraber nicht so drohend
als derjenige im 1. Preis.
Unsere Löser werden das
aber schon selbst zu be¬
urteilen wissen.

Lösungen und Anfragen
an L. Gaab , Stuttgart,

Cafö Eberhardbau.

Schach-Löserlister Auflösungen aus vori-
Math . Michels  und gerNummer:

Map -!',? Der Um s. ° . a u fg a dT
H
ü
R
G
A
U

I)
R
13
I
8
A
M

M
H
N

nee,  Langewiesen , R.
Hambrecht,  Giengen,
y.  Rio He «, Mikuit-
schütz, B . !r e t e l se n, ->
Ahrensburg . E. Br an - H
des,  Obereblingen , 3 - v
Struoe,  Bramstedt , O.
Mud lag I, R .-Frseders-
dorf und vr . M a yr , Li¬
lienfeld , zu Nr . S. g.
Lüth,  Bülon >, u . Earl Des Rätsels:
Graap,  Griesheim , zn Dollart , Dollar.
Nr . S u . io, Andreas
Nahls,  Rendsburg , Peter Engelland,  Nvrd-
sirand, Otto Strack,  Baden -Baden , und Anton
Seid old,  Banreuth , zu Rr . 10.

«rieslasten -. A. L. in B . Lösung von Rr . lo total
falsch. O. R . in K. Lösungen von Rr . S » . 10 falsch.
Prüfen Sie nochmals genau.

E. R . in W., M . W. in W. und F . F . in A. Ihre
Lösung von Rr . S scheitert au dem Gegeuzug c 6—c ä.

Alle Rechte Vorbehalten._
Verantwortliche Schristieitung von Ernst  Pseisser,

gedruckt und herausgegeben von
Steiiui * Pfeifjer  in Stuttgart.
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